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Ein Beitrag zur preußiſchen
Wahlrechtsfrage.

Folgender Vorfall aus dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe, der das Dreiklaſſen
Wahlſyſtem wieder einmal vraſtiſch beleuchtet, iſt
nicht genügend beachtet worden Kürzlich verhandelte
das Abgeordnetenhaus über den Antrag des frei
konſervativen Abgeordneten v. Gamp: „Die könig
liche Staatsregierung zu erſuchen, bei den Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Wahl
männern freie Fahrt nach und von dem Wahlorte
zu gewähren, ihnen auch, wo die regelmäßigen Züge
keine angemeſſene Verbindung bieten, Extrazüge zu
ſtellen.“ Zur Begründung führte er Beiſpiele an,
wonach bei den letzten Landtagewahlen Wahlmänner
genötigt geweſen find, von morgens 4 Uhr bis abends
11 oder 12 Uhr auf der Eiſenbahn zu ſein, um nach

dem Wahlorte und von dort nach Hauſe zu kommen.
Ja es haben oft ſogar Wahlmänner übernachten
müſſen, weil die ungünſtigen Zugverbindungen es ihnen
nicht ermöglichten, an einem Tage den Weg hin und
zurück zu machen.“ Auch jetzt ſieht es im Wahlkreiſe
des Herrn v. Gamp, in FlatowDeutſchKrone, nicht
gerade ſchön aus: „Weiter ſind in meinem Wahlkreiſe
die Wähler an der Strecke Deutſch Krone Virchow
genötigt, einen Weg von 56 Kilometer nach Schneide
mühl zurückzulegen, und auf dem Heimwege noch
einmal 56 Kilometer, das find 112 Kilometer.“ Jn
FlatowDeutſch Krone hat man nämlich durch das
Geſetz von 1906 den Wahlort für dieſe weſtpreu
ßiſchen Kreiſe in eine andere Provinz, eben nach
Schneldemühl in die Provinz Poſen, verlegt;
dabei wurde neben dem Umſtande, daß in dem früheren

Wahlorte Jaſtrow nur die Kirche als Wahllokal in
Betracht käme, die ungünſtige Lage von Jaſtrow als
Grund für die Verlegung des Wahlortes angegeben.
Der Antrag v. Gamp wurde an den Budgetausſchuß
verwieſen, nachdem die Redner aller Parteien ihm
ihre mehr oder weniger humoriſtiſche Zuſtimmung ge
geben hatten.

Der Zentcumsredner Kirſch meinte, es würde
möglicherweiſe zur Verherrlichung des preußiſchen
Wahlſyſtems dienen, wenn die Wahlmänner, die von
der dritten Klaſſe der Wähler gewählt werden, in
der III. Klaſſe fahren, die Wahlmänner, die
von der zweiten Klaſſe gewählt werden, in der II.
Klaſſe und die Wahlmänner, die von der erſten
Klaſſe gewählt werden, in der J. Klaſſe fahren.

Dem konſervativen Abg. v. Quaſt ſcheint dieſe
Anregung nicht übel gefallen zu haben. Er ſagte
nach dem amtlichen Stenogramm: „Daß dieſer Antrag
vielleicht dazu dienen ſoll, die Beſeitigung des Drei
klaſſenwahlſyſtems herbeizuführen, das iſt ein großartiger
Gedanke. Wahlmänner I., II. und III.
Klaſſe. (Helterkeit.) Alſo, meine Herren, ich möchte
darum bitten, dieſen Antrag der Budgetkommiſſion
zu überweiſen.“

c D
Die Kriſis auf der Reichstagstribüne

iſt noch immer nicht beigelegt. Auch am Montag
mußten die Journaliſten der Reichstagsloge fern
Bleiben, weil es trotz umfangreicher Verhandlungen
am Sonntag nicht möglich geweſen war, eine be
friedigende Erklärung des Abg. Gröber oder des
Präſidenten zu erhalten.

Der Etat des Reichskanzlers, der wichtigſte Ab
ſchnitt des parlamentariſchen Betriebes, mußte dem
gemäß am Montag faſt unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit verhandelt werden. Der Herr Reichskanzler
ſoll, ſo verlautet, die Abſicht haben, nur eine ganz
kurze Erklärung abzugeben. Die feſt geſchloſſene,
geradezu bewundernswerte Solidarität
der Zeitungen aller Länder zwingt den
erſten Beamten des Reiches, ſeine wichtigen
Erklärungen zur auswärtigen Lage bis
zu gegebenerer Zeit zurückzuſtellen. Dle
Preſſe kann ſtolz auf ihre Macht blicken, die ſich hier
zur Evidenz gezeigt hat.

J mit neuesten Marktnotierungett. Hat

j

daß der Reichstagspräſtdent nun auch nach vier
Tagen der Preſſe nicht die ihr gebührende Genug
tuung verſchaffen oder geben kann. Hier liegt eine
Halsſtarrigkeit und eine Nichtachtung vor, die nun
mehr auch die Geſchäfte des Reiches zu ſtören geeignet

iſt. Die Journaliſten kämpfen einen harten Kampf.
Wie ſein Ausgang auch ſein möge, das eine iſt ge
wiß: ein Ruhmesblatt in der Geſchichte des Reichs
tages iſt es nicht, daß Ungezogenheit dort und
Schwäche hier den Ausbruch eines ſolchen unerquick-
lichen Streites überhaupt ermöglichen konnten.

Politische Cebersicht.
Marokko. Ein Artikel der Bülow offiziöſen

„Südd. Reichékorreſp.“ beſtätigt, daß man in Berlin
endlich anfängt, mißtrauiſch gegen vie franzöſiſche
Politik zu werden. Es heißt in dem Artikel: „Die
jüngſten Erfolge des Generals d'almade gegen die
Schaufaſtämme, ſcheinen manchen franzöſiſchen
Marokkopolitikern noch nicht zu genügen. Heute lieſt
man in einer Pariſer Depeſche über Vorbereitungen
zur Beſetzung des Hafens von Saffi, wo bisher keine
Unruhen entſtanden waren. Wir faſſen ſolche
Meldungen nur als Ausdruck nichtamtlicher Wünſche
auf, die wir mit den Abſichten der franzöſtſchen
Politik, ſoweit ſte wiederholt dargelegt worden ſind,
nicht verwechſeln wollen.
glauben, baß in Saffi ein zweites Caſa
blaneg geſchaffen werden ſoll. Jm „Ccho
de Paris wurden kürzlich Mittellungen veröffentlicht,
wonach dem franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern
von mehreren Signatarmächten der Akte von
Algeciras gute Wünſche für einen baldigen Erfolg
der franzöſiſchen Waffen zugegangen ſein ſollten. Jn
der Tat mögen vor den letzten Gefechten ſolche
Wünſche an mehr als einer Stelle geäußert worden
ſein. Man wünſchte den Waffenerfolg, weil man
wohl überall das Ende des Blutvergießens in Nord
afrika herbeiſehnt. Eine Ermunterung aber, vie
militäriſchen Oserationen zu verlängern ober zu er
weitern, wie es das „Echo de Paris darzuſtellen
ſucht, iſt unſeres Wiſſens von keiner Seite aus
gegangen.“ Jn Paris iſt es denn auch nach
den erſten Trompetenſtößen ganz ſtill geworden,
und man leuznet die Abſicht ab, zwei weitere
marokkaniſche Häfen beſetzen zu wollen. Jetzt
wird offiziös mit einemmal eine ganz neue Verſion
verbreitet. Aus Tanger kam folgende Dipeſche:
Gutem Vernehmen nach dürfte die franzöſiſche
Regierung dem Sultan Abdul Aſts den eindringlichen

Rat erteilen, bei den von ihm geplanten militäriſchen
Unternehmungen zur Beſetzung von Saffi und
Azemmur mit möglichſter Vorſicht und Zurückhaltung
vorzugehen und Ruheſtörungen, insbeſondere eine
Gefährdung und Schädigung der europäiſchen Kauf
leute, zu vermeiden. General d' Amade meldet
aus Caſablanca, daß er von dem Kaid des Gebietes
von Settat, der bisher ein Anhänger Mulay Hafids
war, ein Schreiben erhalten habe, in dem der Kaid
d'Amade um ſeine Vermittlung bei Abdul Aſis erſucht,
damit ihm dieſer die Rückkehr geſtatte. Jm Hinblick
auf die ausgezeichneten Erfolge, welche die Berufs
tätigkeit der Lazarettgehilfen in den okkupierten
Gebieten zur Herſtellung der Ruhe gezeitigt hat,
beabſichtigt General d'Amade, auch in Tanger
Lazarette einzurichten. Jn der Moſchee zu Fez
iſt von neuem der heilige Krieg verkündet
worden. Amtlich dementiert wird die von
uns nicht weiter verbreitete Meldung des Pariſer
„Matin“, derzufolge beim Kampf vom 13. Marz
ſeitens der franzöſtſchen Truppen grauſame Aus
ſchreitungen begangen und ſogar Weiber und Kinder
niedergemacht worden ſeien. General d'Amade ſei
ſtets mit der größten Mäßigung und Menſchlichkeit
vorgegangen.

Oeſterreich Ungarn. Am Sonnabend ge
nehmigte laut amtlicher Meldung der Kaiſer die Er
richtung eines Miniſteriums für ffent

Wir können nicht

liche Arbeiten und ernannte den Miniſter ohne
Portefeuille Geß mann zum Miniſter für öffentliche
Arbeiten. Das neue Miniſterium umfaßt die Bau
angelegenheiten und zwar adminiſtrative und techniſche:
Hochbau, Waſſerbau, Straßenbau, ferner Bergweſen
in gleichem Umfange wie bisher im Ackerbauminiſterium,
Gewerbeförderung und zwar normative Angelegenheiten
auf dem Gebiete der gewerblichen Erzeugung, deren
techniſche und wirtſchaftliche Förderung, didaktiſche
Förderung der gewerblichen Gütererzeugung, Förderung
der Güterverwertung und des Fremdenverkehrs.
Jn Brünn lam es am Sonntag aus Anlaß der
Jahresverſammlung des katholiſchen Vereins tſchechiſcher
Bauern Mährens zu Gegendemonfſtrationen der Sozial
demokraten, Nationgalſozialen und Radikalen. Die
Geiftlichen wurden mit Pfuirufen empfangen und
angeſpieen. Vor dem tſchechiſchen Vereinshaus ſtießen
zweitauſend Demonſtranten mit ſechshundert Ver
ſammlungsteilnehmern zuſammen die Geiſtlichen
wurden tätlich inſultiert. Die Polizei zerſtreute die
Demonſtranten

Jtalien. Bei der Beratung des Budgets
der italieniſchen Kolonien erklärte am Freitag
in der Deputiertenkammer Miniſter Tittoni in
Erwiderung auf die Ausführungen verſchiedener
Redner: Er glaube nicht, daß das Problem der
Sicherheit im Benadir Gebiet, das nach den Er
klärungen des Senats augenblicklich darauf beſchrä

ſein müſſe, das Gebiet von Mexrca nach Moga
und dem Djebi Scabeli gegen jeden Einfall zu
ſchützen, irgendwie verändert ſei. Jm übrigen habe
die Regierung die Forderungen des Gouverneure
zum Schutze der italieniſchen Beſitzungen nicht nur
bewilligt, ſondern ſei ſogar über ſie hinauegegangen.
Sie nehme jede Verantwortung dafür auf ſch.
Geifall.) Bevor die Küſte durch die Jahreszeit der
Monſume unzugänglich wäre, würden fünfzehn
Offiziere und weitere tauſend Askaris mit fünfhundert
tauſend Patronen in Benadir ankommen. Die italie
niſchen Soldaten haben dadurch, daß ſie die Räubereien
der Bimaks unterdrückten, ihre Pflicht gegen das Vater
land und die Ziviliſation erfüllt. (Lebhafter Beifall.)
Der Miniſter gab ferner der Ueberzeugung Auedruck,
daß der Mullah das Gebiet Nogal, wo er ſich ſtändig
aufhalte, nicht verlaſſen werde. Sollte der Mullah
es dennoch tun, was nicht wahrſcheinlich ſei, ſo wäre
damit der Fall gegeben, die Askaris von Erythrea
nach Benadir zu entſenden. Man könnte, wenn es
ſein müßte, im ganzen 2500 Mann zuſammenbringen.
Der Miniſter teilte zum Schluß mit, daß Unterhand
lungen über die Gründung einer engliſch italieniſchen
Geſellſchaft für die Schifffahrt auf dem Djuba im
Gange ſeien. Alsdann forderte er die Kammer auf,
den Entwurf anzunehmen. (Lebhafter Beifall.) Die
Kammer beſchloß demgemäß. Zum Stellver
treter des päpſtlichen Staatéſekretärs iſt,
dem „Oſſervatore Romano“ zufolge, Monſignore
Canali ernannt worden.

Frankreich. Ueber franzoſenfeindliche
Treibereten in Jndo-China, vie ſeit einiger
Zeit einen bedenklichen Umfang angenommen haben,
klagt der „Matin“. Anamitiſche Bonzen verbreiten
maſſenhaft Flugſchriften, die zur Steuerverweigerung
und zu bewaffnetem Kampfe gegen die Franzoſen
auffordern, und in denen den Eingeborenen der Sieg
der Japaner über Rußland als erhebendes Beiſpiel
vorgehalten wird. Die Flugſchriften ſeien aus Japan
von anamitiſchen Flüchtlingen eingeſchmuggelt worden.

Infolge dieſer Treibereien ſei vor einigen Monaten
beidem3. Tonkineſiſchen Schützenbataillon
eine ernſte Verſchwörung ausgebrochen, die
jedoch bald entdeckt und im Keime erſtickt worden ſei.

Rußland. Der Generalgouverneur von
Turkeſtan, General Grodekow, iſt krankhelts
halber unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Mit
glied des Reicherats und Verleihung des Wladimir
ordens erſter Klaſſe abberufen worden.

Türkei. Der bulgariſche Bandenführer
Athanaſſoff, der wegen Zerfſtörung griechiſcher
Dörfer in Anklagezuſtand verſeßt war, iſt nach einer



Meldung aus Monaſtir zum Tobve verurteilt
worden.

Engliſch Jndien. Gegen eine Aenderung
der Hritiſchen (xterritoriglen Rechte hat Siam die
trihutären Provinzen Kelantan und Trin
gano an England abgetreten. Dieſe beiden
Provinzen grengen an vie niſchen Malaienſtgaten
und gehören nach dem franzöſtſch ſtameſiſchen Vortrage
von 1906 zu dem engliſchen Einflußgebiete. Sie
haben zuſammen einen Umfang von 20 000 bis 23 000
Quadratkilometer. Jn Kelantan beſitzt die engliſche
Buff Development Company eine Konzeſſton von
6500 Hektar, die ihr von dem Rajah von Kelantan
verliehen und von der ſtameſiſchen Regierung beſtätigt
wurde. Das Land iſt wenig bekannt, man glaubt
jedoch, daß es ebenſo ergiebig iſt, wie die Malaien
ſtgaten. Es ſoll reich an Gold und Zinn, und der
Kautſchukbau ſoll mit Erfolg betrieben worden ſein.
Tringano iſt den Europäern ſozuſagen unbekannt
Es beſitzt keine Wege, und der Haupifluß, der Tiin
gano, iſt wegen großer Fälle für die Schiffahrt nicht
henutzbar. Weſtlich der Fälle iſt das Land faſt un
bewohnt, man weiß jedoch, daß im Süden Zinn
vorkommt. Die politiſche Stellung Tringanos iſt
nicht ganz klar. Die ſigmeſiſche Regierung beanſpruchte
die Oberhoheit auf Grund des engliſch ſtamt fiſchen
Vertrage von 1826, während von anderer Seite br
hauptet wird, daß der Rajah von Tringano unab
hängiger Herrſcher ſei.

Abeſſinien. Wie die „Liberté“ meldet, hat
vie franzöſiſche Regierung auf Anſuchen des Negus
Menelik eine Abteilung Genieſoldaten nach Abeſſinien
entſandt, welche beim Betrich der dortigen Eiſenbahn
verwendet werden ſollen.

Ching, Die antijapaniſche Stimmung
in China iſt im Wachſen begriffen. Jn Kanton
wurde, wie das „Buregu Reuter meldet, am Sonn
tag eine von über fünfzigtauſend Perſonen beſuchte
Proteſtverſammlung aus Anlaß des TatſuMaru
Zwiſchenfalles abgehalten. Es wurden aufreizende
Reden gehalten, und die Leute entledigten ſich der
aus Japan ſtammenden Kleivungéſtücke, Mützen und
Taſchentücher, warfen ſie guf einen Haufen und ver
brannten ſte. Die Verſammlung beſchloß, dem
Stagatsrat an ſchikai ihre Mißbilligung auszu
ſprechen für ſeine Nachgiebigkeit gegenüber den
japaniſchen Forderungen. Auch vie „Petereb. Tel.
Agentur“ berichtet von einer Bewegung gegen die
Japaner. Laut einem Perkinger Telegramm dieſer

Agentur ſind wegen er Freigabe des japaniſchen
Hampfers „Tatſu-Maru“ im Süden Chinas
große Unruhen ausgebrochen. Gine tauſend
köpſtze Menge fordert die Entlaſſung des General
gouverneurs von Kanton. Die Bevölkerung
boykottiert japaniſche Waren. Die japani-
ſchen Kaufleute verlaſſen eilig Kanton.

Nordamerika. Jn den Kampf gegen die
DTruſts waren auch die Schiffahrtsgeſellſchaften ein
bezogen worden. Jetzt wird aus Waſhington ge
meldet: Jn dem vor der zwiſchenſtgatlichen Handels
kommiſſion ſchwebenden Prozeſſe, in welchem die
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt-
Aktiengeſellſchaft ſowie andere Linien ver
Ringbildung und der Aufrechterhaltung von Monopolen
beſchulbigt werden, wurde entſchieden, die Kommiſſion
habe keine Kompetenz über die verklagten Dampfer-
linken noch überhaupt über den überſeeiſchen
Frachtverkehr. Die Kommiſſton hielt deshalb den
Einwand der beklagten Geſellſchaften aufrecht, die
Klageſchrift enthalte keinerlei Angaben, aus denen
ſich die Zuſtändigkeit der Kommiſſion in der An
gelegenheit herleiten laſſe, und wies die Klage ab.

Mittelamerika. Aus Haiti kommt die
Nachricht, daß General Firmin und andere Revolu
tionäre, die ſich in vas franzöſtſche Konſulat zu
Gonglves geflüchtet hatten, ſich am Sonnlag auf
dem ſranzöſtſchen Kreuzer „DEſtrées“ eingeſchifft
haben, der nach Saint Thomas abging. Vene
zuelas Streit mit der Union hat einen ſehr
ernſten Charakter angenommen. Aus Caracas wird
nach Neuyork gemeldet, daß der venejolaniſche Oberſte
Gerichtshof die Fitzgerald erteilte Konzeſſion, die von
verſchiedenen amerikaniſchen Aſphalt Geſellſchaften aus
gebeutet wurde, für nichtig erklärt hat. Die Anſprüche
dieſer Geſellſchaften find ſetzt Gegenſtand diplomati
ſcher Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten der
Vereinigten Staaten und Venezuelas. Die Geſell
ſchaften legten bei der amerikaniſchen Geſandtſchaft
in Caracas Proteſt ein. Der amerikaniſche Kreuzer
„Tacoma“ iſt am Sonnabend in La Guagaira ein
getroffen.

Deutschland.
Berlin, 24. März. Der Kaiſer ſprach am

Montag vormittag beim Reichskanzler vor, hörte im
Königlichen Schloß die Vorträge des Kultusminiſters
und des Chefs des Zivilkabinetts und empfing den
Geh. Rat v. Etzdorff. Am heutigen Dienstag wird
das Kaiſerpaar mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm
und ver Prinzeſſin Viktorig Leiſe ſich über München,
Bozen, Verona nach Venedig begeben, wo die Ankunft

am 25. März erfolgen ſoll. Die Ankunft des Kaiſer
paares in Korfu ſoll am 6. April erfolgen. An der
Mittel meerreiſe des Kaiſers werden als Gäſte teil
nehmen Fürſt zu Fürſtenberg, Geh. Legationsrat
v. Rekowski und Marinemaler Prof. Stoewer.
Die Kaiſerin ließ ſich am Montag im Königlichen
Schloſſe zu Beilin Oſſizlere und Mannſchaften der
Berliner Schutzmannſchaft und der Feuerwehr vorſtellen,
welche ſich im Dienſt beſonders ausgezeichnet haben.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen)
iſt Montag abend von Zarskoje Sſelo nach Kiel ab
gereiſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
gaben der Prinzeſſtn das Geleite zum Bahnhof, des
gleichen der deutſche Botſchafter und Gemahlin.

(Der angebliche Briefwechſel zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und König Eduarbd.) Unter
Berufung auf ein in Birmingham erſcheinendves Blatt
iſt in der veutſchen Preſſe von einem Briefwechſel
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard im
Laufe des verfloſſenen Monats geſprochen worden,
worin außer den deutſch engliſchen Beziehungen die
geſamte europäiſche Lage erörtert ſein ſollte. Die
„Poſt“ kann erklären, vaß dieſer angebliche Brief
wechſel eine müßige Erfindung iſt.

(Nilitäriſche Perſonalien.) Eine
Extraausgabe des „Mil. Wochenbl.“ veröffentlicht
eine größere Anzahl von Aenderungen in höheren
Kommanboſtellen. Der Fürſt von Hohenzollern iſt
von ſeiner Stellung als Kommandeur der 3. Garde
Jnfanterle Brigade unter Beförderung zum General
leuinont enthoben worden, bleibt aber Chef des
40. Füſtlier Regiments. An ſeine Stelle tritt
Generalmafor v. Quaſt von der 39. Jnfanterie
Brigäde. Prinz Friedrich Karl von Heſſen wurde
unter Beförderung zum Oberſt zum Kommandeur des
81. Jnfanterie Regiments ernannt. Verabſchiedet ſind
ferner die Generalmafore Müller, Kommandeur der
12. Feld Artillerie Brigade, v. Wrochem, Kommandeur

der 72. Jnfanterie-Brigade. Jorvan, Kommanbeur
ver 21. Jnfanterte Brigade, Pollier, Kommanbeur der
3. Jnfanterie-Brigabe, v. Zawadsky, Kommandeur
der 33. Jnfanterie- Brigade, v. GerſteinHohenſtein,
Kommandeur der 79. JnfanterieBrigade alle
ſechs unter Verleihung des Charakters als General
leutnant v. Cordier, Jnſpelteur der Feldtelegraphie,
v. Hiyden Linden, Kommandeur der 2. Garde
Kavallerie Brigade, Kettler, Kommandeur von Mainz.

(Die Uebergabe des Regiments der
Gardes du Corps) an den neuen Führer, den
bisherigen Major beim Leibgarbehuſaren Regiment
Grafen Thilo von Rothkirch und Trach, fand am
Montag im Beiſein des Kronprinzenpagres
auf dem Kaſernenhof des Regiments in der Neuen
Königſtraße zu Potsdam ſtatt. Oberſt Freiherr
von Richthofen, der faſt ſechs Jahre an der Spitze
der Gardes du Corps geſtanden hat und unter deſſen
Leitung der Kronprinz in den Dienſt als Eskabron
Chef eingeführt und ausgebildet wurde, übergab das
Regiment ſeinem Nachfolger und verabſchiedete ſich
mit einer Anſprache.

(Zum vierzigjährigen Jubiläum des
Generals v. Strubberg.) Der Kaiſer hat
dem General der Infanterie z. D. Otto v. Strubberg
zu ſeinem 40 jährigen Generalsjubiläum folgendes
Telegramm zugehen laſſen: „Heute vollenden ſich 40
Jahre, daß Sie als General meiner Armee angehören.
Mit hoher Genugtuung können Sie auf dieſe Zeit
zurückblicken, in der Sie in den verantwortungsrelchſten
Stellungen mir, meinen Vorfahren und dem Vater
lande treue und vortreffliche Dienſte geleiſtet haben.
Möge Gott auch fernerhin Jhnen Friſche und Geſund-
heit ſchenken! Dies wünſche ich aus vankbarem
Herzen. I. R.“ Von der Kaiſerin, die zur
Erinnerung dem Jubilar eine koſtbare Vaſe aus der
Königlichen Porzellan Manufaktur überreichen ließ
ging nachſtehendes Telegramm ein „IJch ſpreche Jhnen
zur heutigen 40. Wiederkehr des Tages, an dem Sie
zum General befördert worden ſind, meinen herzlichſten
Glückwunſch aus und gevenke hierbei wiederum gern
Jhrer langjährigen und großen Verdienſte um vie
Kaiſerin AuguſtaStiftung. Gott der Herr ſchenke
Jhnen einen frohen und geſegneten Lebensabend.

Auguſte Viktorig.“
(Ein deutſchfranzöſiſches Annähe

rungskomitee) hat ſich am Sonntag in Berlin
gebildet. Es wird eine den allgemeinen Intereſſen
beider Nationen vienende Entente angeſtrebt, die ins
beſondere nähere Beziehungen auf wiſſenſchaftlichem,
künſtleriſchem, kolonialem und ſportlichem, wie über
haupt kulturellem Gebiet herbeiführen ſoll. Zu dieſem
Zwecke iſt der Austauſch von Vorträgen von
Parlamentariern, Kolonialmännern, Gelehrten, Künſt
lern und Technſkern uſw. in Deutſchland und Frankreich
in Ausſicht genommen. Auch ſollen Zuſammenkünfte und
Studienreiſen von Parlamentariern, Journaliſten, ge
lehrten Körperſchaften uſw. nach Frankreich und Deutſch
land arrangiert, reſpektive unterſtützt werden, um ſo die
führenden Kräfte beider Nationen einander näher zu
bringen. Dem Komitee gehören unter anderem an:
Der Präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel,
der erſte Vizepräſtdent des Reichstages Profeſſor Dr.

Paaſche, der Stgatsminjſter Dr. Hentig, der General
der Jnfanterie v. Fetter, General v. Dincklage-Campe,
der Präſident der Berliner Handelskammer Geheimer
Kommerzienrat Wilhelm Herz, der Präſident der
Königlichen Akabemie der Künſte Profeſſor Arthur
Kampf, Generalmajor v. Loevell, verſchiedene Mit
glieder des Reichstages und dee Hauſes der Abgevrd
neten, darunter auch Gebeimer Juſtiziat Abert Traeger
Generaldirektor Dr. Wiegand vom Nordveutſchen
Loyd in Bremen uſw.

Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht das
Geſetz betreffend die Abänderung des Geſetzes
über das Telegraphen weſen des Deutſchen
Reiches vom 7. März 1908, ferner die Bekannt-
machung betreffend die Vorlegungefriſten für
Auslandsſchecks vom 19. März 1908 und vie
Bekanntmachung betreffend die Abrechnungsſtelle
im Scheckverkehr vom 19 März 1908.

(Herx v. Podbiels?ki) hat jetzt die bündleriſche
Landtagskandidatur in dem hannoverſchen Wahlkreiſe
MelleDiepholz gegen die Nationälliberalen an
genommen. Jn der Verſammlung, in ver ſich Herr
v. Povbielskl ſeinen Wählern vorſtellte, erklärte vann
noch der Bundesdirektor Dr. Dieberich Hahn,
daß man ſich bei den bevorſtehenden Landtagswahlen

mit der nationalliberalen Partei in der
Provinz Hannover aus eingnverſetzen müſſe, well
die nationallibergle Partei ſich für die anderweitige
Einteilung der Landtagswahlkreiſe erklärt habe.

knn

Vermischtes,
Ein entmenſchter Vater.) Sein eigenes Kins

zerſchmettert hat in der Nacht zum Montag der Gelegenheits-
arbeiter Alfred Dittmar in Berkin. Das Kind, ein drei
Wochen alter Knabe, hatte in der Nacht dauernd geſchrien,
worüber der Vater ſo in Wut geriet, daß er den Säugling
ergriff, hoch in die Luft hob und mit aller Gewalt auf den
Fußboden warf. Das Kind war ſofort tot.

(Schwer verbraunt.) Die neunzehnjährige Gattin
eines Oberleutnants in Wien wuſch ſich die Haare inkt
Petroleum und kam dabei in die Nähe einer brennenden
Kerze; die Haare fingen Feuer. Auf das Schreien der
Frau warf der herbeteilende Burſche eine Steppdecke über ſte
die Frau war aber ſchon ſchwer verbrannt und wird kaum
mit dem Leben davonkommen.

(Mord.) Jn Bruckbergerau drang ein Unbekannter in
die Behauſung des Gürtlers Wimmer ein, ermordete deſſen
Ehefrau und Jahr altes Töchterchen und erbrach
ſämtliche Kaſten.

Ein Motorboot geſfunken) Wie man aus
Lübeck meldet, ging Sonntag abend 8 Uhr auf dem Ratze
burger See ein Motorfahrboot mit 14 Perſonen unter nur
4 Jnſaſſen konnten gerettet werden, die übrigen 10 haben

wahrſcheinlich den Tod in den Wellen gefunden. Derartige
Unfälle haben ſich wiederholt auf dem Ragtzeburger
See ereignet.

(Jm Arreſt ſich ſelbſt verbrannt.) Ju Schwaz
bei Jnsbruck beging ein Arreſtant kurz nach ſeiner Verhaftung
Selbſtmord, indem er in ſeiner Zelle die Kleider auszog
und dieſe ſamt der Pritſche anzündete. Als das Feuer
bemerkt wurde, war der Arreſtant bereits verbra unt.
Ueber die Perſonalten des Selbſtmörders iſt nichts bekannt.

Schwere Schiffskataſtrophe.) Nach einem
Telgramm aus Tokto iſt bei einem Zuſammenſtoß in der
Nähe von Hakodate geſtern früh der Dampfer „Matanu
Maäru“ geſunken. Der Kapitän, 43 Mann der Beſatzung
und die meiſten der 244 Paſſagiere ſind umgekommen.

(Eine Greiſtn zum Tode verürteilt.) Man
ſchreibt aus Serajevo: Die 71 Jahre alte Todora Kuka
hatte ihren Schwiegerſohn Simfs, als er im Bette ſchltef,
durch Axthiebe er mordet. Die Angeklagte wurde zum
Tode durch den Strang verurteilt.

(Braudſtiftungen und kein En de.) Mit jedem
Tage vergrößert ſich die Zahl der Brandſtiftungen in
Berlin. Es ſcheint, ob alle Maßnahmen der Polizei und

Grundbeſitzer vergebliche Mühe ſeien. Vom Sonntag ſind
wieder drei neue Brandſtiftungen zu melden. Die Deputation
für die ſtädtiſche Feuerſozietät ſeßt für die Ermittelung des
Täters eine Belohnung von 1000 Mk. aus.

S (Wölfe in Mäſhren und Oeſterreich-Schleſten.)
Ueber das Vorkommen von Wölſen in Oeſterrekch erzählt ein
Jäger im „St. Hubertus“: Zuerſt wurden drei Wölfe in der
Umgebung von Römerſtadt geſehen, dann zeigten ſie ſich bel
Mähriſch Neuſtadt in den Waldungen des Bradelſtein. Erlegt
wurde der erſte in der Nähe von Rohle am ſogenannten
Weißenſtein von dem Fürſt Lchtenſteinſchen Forſtperſonal; er
wog unaufgebrochen 52 Kilogramm. Am nächſten Tage wurde
ein zweiter Wolf in derſelben Gegend, wo der erſte erlegt
wurde, geſehen und angeſchoſſen, jedoch nſcht zur Strecke gebracht.
Ein dritter Wolf an Gewicht von 51 Kilogramm wurde in
den Schildberger Wäldern erlegt. Jn Schleſien wurden in
der Umgebung von Troppau vier Wölfe geſehen und auch
gejagt, aber ohne Erfolg.

(Tra giſcher Tod eines Arztes.) Der l jährige
Dr. med. Guſtav Halter in Wien wollte ſich jüngſt nach
dem Semmering begeben. Er hatte ſchon mehrere Sachen
in ſeine Reiſekaſche gepackt und wollte einige Gegenſtände
wieder herausnehmen. Als er die Taſche öffnete, ſah er, daß
darin eine Flaſche mit Aether ausgelaufen war. Er geriet
darüber in ſo heftige Erregung, daß er den ganzen Juhalt
der Taſche wutentbrannt auf den Tiſch warf. Darunter be
fand ſich auch ein geladener Revolver. Die Waffe entlud ſich
und das Geſchoß drang dem Arzt in die rechte Bruſtſeite.
Die Kugel durchbohrte die Lunge, ſo daß der Verwundete auf
der Stelle verſchied.

Reklameteil.
Kochs Nährzwieback: Ueber die außerordentliche günſtige

Wirkung des Koch ſchen Nährzwiebacks gibt nachſtehende Be
ſtellung das beſte Zeugnis- Herrn Carl Koch, Halle
S., Herrenſtraße 1. Sie wollen mir bitte für Mk. 5
Kinder Zwieback ſenden. Jch bin mit dem Reſultat außer
ordentlich zufrieden und werde nicht verſehlen, Jhr Fabrikat
in meinen Bekanntenkreiſen angelegentlich zu empfehlen
Hochachtend Wilhelm B. Erfurt.

S



Anzeigen, i Allein verkauftm ieſen Teil Hkereintmt hie Kehgktios I für Frovinz Sachsen und angren zen die Staunen
Kern Wabllkart Kegen her keine Verantwortung der r preisgekrönmten T

Awanechergteleerune. Original Osterlandschen
tworn gen 25 r er Kartoffel Pflanzloch- und

vormittags Il Var, Bearbeitungs-Haschinenverſtelgere ich in der Goldenen Kugel“ hier von Abert Woche ne ort
Kleiclerschrank, Tisch, I Spiegel, der geſeht iſen e iehlZuckerwaren, Syrup, Zucker und e e Ku p b e sehen s

Reihenzieherverschiedens Ladenmöhbel. R. Schmidt. Rarkt 13
(Arbeitsbreite bis 5 e m)

Merſeburg, den 24. März 1908

Grosse Gerichtsvollzieher. eCentral Amlaauuefsstelle efür landw. Maschinen u, Gsräte, Konfirmationshbilder
In

Volksſchulen.
Halle g. S Fernſprecher 1164

Widmungshücher
Die Aufnahme der am 1. April d. J

Fernſprecher 192

Unt Karten

ſchulpflichtig werdenden Kinder hndet im

Zimmer Nr. 4 der Altenburger Schule an a z eWer e
z O e4 6e 2 26 e empfiehlt in unübertroffener Auswahl

e Bruno örrseht,

J

12 Markt 42.
Schuh und Stiefel-

waren,
alle Sorten, große Auswahl. nur
gute feſte Ware zu S billigſten

Donnerstag den 26. d. M, nachmittags 4 Uhr

folgenden Terminen ſtattn Altenburger Schule
2. Bürgerſchule n Be e2 itt gehe große e e e S e Dur trßeZeit vom I. Olioder 1901 bis 80 September Je an nlcher Renherkern für r

per 1902 geboren worden ſind; auch ſind die im
9 Jahre 1907 zurückgeſtellten Kinder wieder an

zumelden. Bei der Anmeldung müſſen Jmpf
7 und Tauſſchein vorgelegt werden.

Merſeburg, den 18. März 1908.

Klee Fitfaselalgex, Tieſer Keller 5, I.
e e e2000000020000

füllfederhalter
(nur beſtes Fabrikat) empfiehlt in großer Aus

J z r 8 s, Burgſtr 7.e rosser Laden an eder Radfahreri I zu vermieten. 2 u t eBee Fe Sia en ter Klee Deut 4 zu vermieter V b 4 e e e e eiſt an inderloſe Leute zu vermieten und der ſetzt ſein Fahrrad rennghar, und Mather's(e0 I. Jalt zu beziehen Unteraltenburg 52 Ach C a v d en ſehen wie Vrennahor- und R äthers
M errſchaftliche auf feine Ackerhypothek zur 1. Stelle geſucht W kauft ſeine Erſatz tig v mit e e n Offerten unter Aer a d Exped d. Bl. und Zubehörteile am nder und

Il e le re et 7 7 biligſten in meinergroßer heller Flux, Bad, Waſſerkloſett und I ne eiſnung 0reichlichem Zubehör, vom jetzigen Mieter ſeit rbgerer chattiger arten e portwagen.i. 1,so, 10 Jahren wen iſt zum Oktober 1908 ſofort zu kaufen oder zu pachten geſucht. Gefl eher le Sportwagem von Mk. 5,25
klerürziltchen anderweitig zu vermieten. Zu erfragen in der Kagebote unter I R. an die Exped. d. Bl. an, Kinderwagen in Rohr

Exped d. Bl erbeten. Otto ten 18 t nin die Parterre-Wohnung, S 77 J el en Wagem in blau, braunſchut Gotthardtſtr. 20 en us 5 Stuben Neuer Kleiderschr ank B. et chnejider votbraun r modefarbig, mit
e 2 Kammern, Küche, Bodenkammer nebſt allem preiswert zu verkaufen Halleſcheſtr 55, 2 Tr e e 9 u Porzellangriff von Wenn an.

Zubehbt, zu vermieten und event. ſofort zu be 7 re z Anerkannt beſten Fabrikate.Jehen. Die Wohnung eignet ſh. aut zu nterhaſtener Kinderwagen Eiſenwarenhdlg. kl. Ritterſtraße. Mihtoten zur gößten Zaſtteeenhen
Burean oder Geſchäftszwecken. Auf Wanſch zu verkaufen Brützl 4. Fahrrad Glocken von 25 an, im Gebrauch. Auswahl und Preiſe
Laden. Zwer 7 rſa ſſeſbare Fiüget r r e nſcht zu übertreffen.Se Kammer Kiche verſchunge halber zu wer verſchließbare e n e e e Spielwarenhaus
vermieten und 1. April zu beziehen Woarenkiſten, Laufdecken n n ve n Untzägen vaſſend, billig de derkaten ohne Varantte M 300 4,00. Wilh. Köhler,

g. Eine mirtlere Wohnung iſt wegzugshalber Vorwerk Nr. 4. Fußluftuumpen von Mk. 1,20 an, kl. RitterſtraW gu ruhige Leute ſofort zu verateten und kann KSAcetylentgternen von Mk. 2,50 an, zI. Mal oder ſpater bezogen werden Eine kleine Drehbant KSetaternen en t. n 40 an,
Karl Kellerwanum, Gojthardtſtr. 29. zu verkaufen Hälterſtraße Calcium-Carbid äußerſt billig,
Von ruhig in Underloſem Ehepaar Be r Ruckfäcke für Radſahrer und Touriſten, ſchonamt von außerhalb wird per Juli eine Eine Dez ins wage, von Mk. 2,00 an.

Wohnung möglichſt in der Ober oder Unter gut erhalten, zu verkanfen Steinſtr. 1 Tr Kevargteure eryalten Extropreiſe.
Schumamhe. Elelant

Die49 altenburg geſucht. Gefl. Offerten unter W G Sehr guſ erhaltenes, nur kurhe Feſt e ne LortemhaſtesreS los ſuch I. Juli fahrenes erſiklaſſiges m z tdraen centunge Leule, kinderlos, ſuchen zum 1. Ju J h e Lithog hin 6 gederabr ithographiſche Kunſtanſtalt eeine freundliche Wohnung, Stube, Kammer 58 vrrad Buche und Steindrnckere a
und Küche, Mitte der Stadt, Preis 38- 45) mit Freil t (op ig zuTr. Offerten unt. 24 Na d. Exped. d. Bl. erb. t et n e rennt bis z

Junge alleinſtehende Ehelente ſuchen mögl. Otto Bretschneider Eiſenw -Handlg. Klbert Zruns,
r r n in beſſerem Hauſe. Offerten Wnterhaltener Küchenſchrant t Flae 1 Breiteſtraße 1.

te abzugeben an ſ Schrei en Hand e farrren Gner e ſener Cente la Meorrfartha, Breiteſtraße 15. aufſatz iſt zu verkaufen Papier und Schreibwaren Handlung. ſge en
(Mitglied des Rabatt Spar VereinsJohannisſtraße 15, 1 Tr.

Sofort oder zum 1. April

l gut möbliertes irre z ßmit Schreibtisch ue zu vermieten Seſfnerſtraße S, part. zu verkaufen Markt 23.
Nähe Poſt und Bahnen freundliches Zimmer II kleine Gänſe

für anſtäundigen Herrn per 1. April frei. e Meuſchan Nr. 49
Näheres HOberaltenburg 8, part.e. Möobſiertes gimmer in Kabinett Sehr gutes Arbeitspferd s

I zu vermieten Gotthardtſtraße 34. T Emn zugſeſtes ſehlerfreſes
m

a d

Nachahmungen weiſe man zurück.

n Zu haben bei:Otto Albert. Fran Aug. Bevrger,
Otto Classe. Carl Bekavrdt.

Carl ikKmer Ww, Gustav Fiogs,
Theodor Vunke,. Curt Hörfichs,

Carl Hennifel e.
Pr. Franz Herrſarth.
BVaduavrd Känmemerer.

Wilhelm Kötteritzseh.
Gustav Köppe. Carl Kundt.

Mawie Lotzing.
an Wäther Wacht. Rich. Ovt-

mianmn, Theodor Siebev.
Alfred Staake. Oarl Schmidt.
Wilh. Sehu mann. Ad. Sehäter.

g Kobert SchulzeLennewitz Nr. 23. Kichard Schurig. C. Tenbev.Otto Tefchmaumn.Möbliertes Zimmer J F g nenmöglichſt in der Nähe der Lauchſtädterſtraße, 108tck. gute eghühner 996 Gustav Wrax dorfJ e ßevent, mit ganzer Penſton, von jungem Kauf (von 30 die Wahl) gibt ab M rräder Priederite verw. Vogel
mann per 1. Aprik geſucht. Offerten mit Ourl Vieh jmm. 4 im W o. Anton Welzel.Preisangabe unter Chiffre B IOO an die r Fe 9 u rpa. Se S r c gte Seſſute ſind allen voran Eine Wohl

ehen zu verkaufe Krautſtrafze 4. t a h um 2ſtherkhntien Anſtändige Schlafſtelle mit Koſt e Durch große Abſchlüſſe bin ich in de Legr fü Se ſowere 9 t
ſofort u vermieten Weißenfelſerſtr. 27. 2 Läuſersehwerne grorree der Lage für ſchwache ſchmerzende Augen Drw iſt

ein erſtklaſſiges Fahrrad ſowie Zubehörteile Butiebe Awgenwass er. (Deſtillat.)B Eckreſanrant ung 6 Paar Zrieſtauven ſehr billig zu verkaufen. Schläuche von 3 Mk. a Flaſche 50 Pf.

Vo inkauf verlange koſtenfreien Prachtkatalog Er iſt

2 ine werwvoller Ratgeber bei Farben- u. Formenwahl. Einhalb-t 5 a 0 88 G tauſend Kinderwagen, Sitlteger, Sportwagen ſteſten verMöhb II Es mmer landiberelt in der ält. größten lächil. kinderwagentabrik
Julius Tretbar, Grimma 5598.

iſt umſtändehalber zu verkaufenzum I. April zu vermieten Burgſtr. 15 et

ſind umzugshalber zu verkaufen Mäntel von 4 Mk. an. Reparaturen, Rich. Kupper, Central-Drogerie.n Fgabrlkoterten geleg iſt inkl. ſämmtl. Venenten Nr. 14. Vernickelungen, Neu-Emnillieren, Ein
Juventars mit 7—800 Mk. zu übernehmen g u ſetzen von Freilauf, werden in eigener tr Bill. Miete. Gefl. Offert. unt. I B I7 Ein noch gut erhaltener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.
an Ann.Exped. Rich. Gründler, Kleiderschrank

e

Schuranze
von der einfachſten bis zur feinſten

Sattlerware,

Räder ver Halle a. erbeten re geſucht e „Kleider O. Erreh M E.
7 rank* an die Exped d. Bl. erbeten. Stufenſt 4.eixen- Grundſtücs Verpachtung. e eMei ßes Gart ſtück will i See e nn e e Die Schönste v Caſein, ner g. Leungerſtraße 12. weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines Schulranzen, Schießerstiſte,

He Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen S c z t c j ch et Federkasten,W 1000 Masrt e er e Poſe erhält man bei J ähf ckst Frühstneksdosend fort oder ſpäter auf ein Bauerngut e e r u e in größ syen i e 15 Deren ded Male on de Steckenpferd Lilienmilch-Seife e ſchen, l r

57

a u en t e a Federkaften Wilhelm Köhler,8 Millionen ark mit Schutzmarke: Steckenpferd empfiehlta Stück 50 Pf. bei Auguste Berger s Kl. Ritterstrasse.auf Acker und Zinshäuſer auszulelhen. Offert. Leipz. Schenabr Nhdalsge W müner, ar Florheim,ßhel. nkederzul. unt. A A 10O2 i. d. Exped. d. Bl. W. Fuhrmuann, Herm Emanuel Burgſtraße 12. See e



sind ergebenst eingeladen

zur Zzwanglosen Resſehtigung
meiner

vollendefsten Ausstellung fertiger Wohn räume
Eigene Fabrikation Billkigo Preise

Fr. Möbeltfabrik, n A. S.ind e S 14 Telephon e

wollen Sie ſein beim Einkauf von VeilchenSeifenpulver.
„Goldperle“ mit den b n eng Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen Goldperte und die
Schutzmarke Kaminfeger.

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen

Rugarten.
Heute morgen

Viehmarkl Speckkuchen.

Meter Restguratſon.
HeuteSchlachtefeſt.

um alten Dessauer

Erſtklaſſiges Fabrikat, unverwüſtlich, ſpielend
eichter Vauf, billigſte Preiſe. Zu beziehen durch

Mel. Dresse,
Klenmppermeiſer,

e e 47.Beſohlk und reparfer
wird ſchnell und gut in der

Sehuhbesohle Anstalt von
Mull Femdles,

Jobhannisſtrahe 12.

Neuanlagen
von Brivaktgärten ſowie alle Garten
arbeiten werden prompt und billigſt

usgeführt.
Richard Schumann,

Tandſchaftsgärtner,
Dom I.

Mittwoch von 8 Uhr an

ff. Speckkuchen ff.
Hermann Mäüäller, Neumarkt 4.

Halle g. S. Schwemme 2.
H Minuten vom Markt.

Solide Damenbedſen ung
Deutſcher Hof.

Der geehrten Einwohnerſchaft von
Werſeburg und Amgegend zur
Kenuntnis, daß ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Mannes in
unveränderter Weiſe fortführe.

WVranziskaa Müller.
Ky frauser

kräftigen Milals iſt zu 90 Pf.

Wartburg.
Mittwoch Salzknochen.

Goldne Knugel.
Mittwoch

Pökelrippchen,.

d

Gebrauch machen.
Infolge geweinschaftlicher Pinkäufe mit bedeutenden Ge-

sehäften bin ich in der Lage, sämtliche Waren in nur erprobt
guten Qualitäten

zu bisher noch nicht gekannten

beispiellos billigen Preisen
zu erkaufen.
MHerwen-Zugstferel

Von 4,60 Mk
Merven-Sehmiüirstietel

Von 6,25 A. av.
Konfirmanden-Stterel

in grosser Auswahl.
Grosses Lager in

Mimngersehutez,

Damen-Schunüivestiekel
Von 6,25 AK. an.

Lacke-Spangensehuh
Von 6,50 Mk. an.

Weisse KRalischuhe mit
Spangen Von 2,75 Mk. an
Gold Ballschnuhe, mit
Spangen von 3,25 M. an

an.

Merseburg, Dutenplanm 9.
Jeder Käufer erhatt ein Geschente.

h szs a Bus ars

Donnerstag Schlachtefest.
Donnerstag

rich hausſhlaht. Vurf.

G. Fischer, erger
Donnerstag

hansſchlachtene Wurſt

O. War e.
Donnerstaghausſchlachtene Wer

riederike Vosgel, Roßmarkt 12

Hausschlgchten
nimmt an Huge HartungGotthardtſtraße 5.

Schillerwelche hieſige Schulen beſuchen e den Schul

zug bemttzen wollen, finden guten kräftigen
Mittagstiſch und freundliche Aufuahme,
el Frau I. Steinecke geb. Rettelbuſch

Unteraltenburg 4l.
Wer reiſt nungen Damen

engliſchen Unterricht
Können dieſe vielleicht an einem ſchon be
ſtehenden Kurſe mit tellnehmen. Auskunft er
bitte unter W 74 an die Exped. d. Bl.

Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern ein

C ZTorm, Annenſtraße 2.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Gustav Götas, Fleiſchermeiſter

dJüng. Backergesellen
d ſucht zum 5 April

5 W

ſtellt ein

eſucht,

V. Kurkhawus, Friedrichſtraße.

Tüchtigen zuverläſſigen
Geſchirrführer

Stadtbraueret O. Berger
Soſort oder T Aprit

jüngerer Pferdeknecht
Zu erfragen bet

Richard Selmar, Burgſtr. 23.
Aelteren Tiſchlergeſellen

ſtellt ſofort ein

In jedem Haushalt,
glefchviel, ob Bohnen- oder Malz-Caffeo ge-
trunken wirt sollte der millionenfach bewätrte

arke „Pfeis
als erreicht bester ergiehigster, im Verbrauch
biüliigster Caffeezusatz Verwendung Suden.

Hausfrauen prüfet! Wahret Euern Vorteill
S Ueberall in den Kolonialwarenhandlungen Xänftch.

e r z e S

Eraſcilsoh, elegant, von Leinen eJedes Wäschestück trägt i Schutemarke.

Vorrätig in Mersebhurg bei V. C. Sehultze, Gottbardtstrasse 4,(auch en gros, Carl Reunber, Oscar Donner, Buchb., Breitestr. 2
Franz Jul. Nell, Neumarkt 28, Bruno Börsch, Buchb. und Papier-
handlung.

h

man hüte sieh vor Nachahmungen, welehe mit ähnliehen KtikKetten, S
in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch unter denselben

h Benennungen angeboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrteklteh

S

onvad Malpriäeht,
Bau und Möbeltjſchleret, Halleſcheſtr.

Anſtändige junge Mädchen
können die feine Damenſchneiderei gründlich er
lernen bei Geſchw. Schröder, Oberburgſir. T.

Für mein Schuh warengeſchäft ſuche zum
ſofortigen Antritt eine

jüngere Verkäuferin

Schuhwarenhaus
J. Jacobowitz, Entenplan 9.

Aelteres Madchen,
welches etwas kochen kann und Hausarbeit
gründlich verſteht, bei gutem Lohn ſofort ge
ſucht. Mit Buch zu melden

kl. Ritterſtraße 11, im Laden.

Eine Anfwartung
für den ganzen Tag geſucht, die nachmittags
2 Kinder auszufahren hat. Zu melden

Burgſtraße 9, linker Laden.
Ordentliches Mädchen als

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden zum I. Aprkl
geſucht Chriſtianenſtraße 15, part.

BWine Auf wartung
ſofort geſucht Dammſtraßze 4, part.
TEThrſſches anſtand ges Mädchen welches
Oſtern die Schule verläßt, als

Aufwartung
geſucht große Ritterſtraße 13 part.

Sauberes junges Mädchen als

Aufwartung
Zu erfragen in der
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Deutſchlands Viehbeſtand.
Von Sothein, M. d. R.

Für Preußen liegen die Ergebniſſe der Viehzählung
vom 2. Dezember 1907 vor, und die agrariſche Preſſe
Beeilt ſich, triumphierend zu betonen, daß die Rind
Wehbaltung, nicht wie ſo oft von mir behauptet, im
Rückgang ſei; ſie konſtatiert eine „gewaltige Junahme“.
Nun iſt das Ergebnis in Preußen noch nicht maß
gebend für das geſamte Reich. Aber ſelbſt, wenn
man annimmt, daß die Vermehrung in den übrigen
Teilen des Reiches im gleichen Verhältnis wie in
Preußen ſtattgefunden habe, ſo iſt ſte eben ſo lächerlich
gering, daß ſie im Verhältnis zur Bevölkerunge
zunahme einem ſtarken Rückgang gleichkommt. 1960

gab es in Preußen 11646908 Rinder, 1907:
11996 804; die ganze Zunahme beträgt alſo 349 896
Stück, das iſt in vem ſtebenjährigen Zeitraum eine
Zunahme von 3 Prozent. Von 1900 1907 hat
ſich aber die Bevölkerung um 17 Prozent vermehrt.
Der Rindviehſtapel iſt alſo kaum um mehr als den

Teil von dem gewachſen, um was vie Bevölkerung
zugenommen hat. Gleichzeitig hat ſich die Zahl der
Schweine von 15355 959 auf 15070311 Stück,
d. i. um 2556148 vermindert, während die Be
völkerungsvermehrung eine Zunahme von 2——6 Mill.
Stück eifordert kätte, und ebenſo iſt das Schaf
wieh um 36 693 zurückgegangen trotz der enorm ge
ſtiegenen Bevölkerung. Allerdings haben wir im
letzten Quartal 1907 eine außerordentliche Zunghme
ver Schweineſchlachtungen gehabt aber dieſe beruhte
eben nur darauf, daß infolge der hohen Preiſe der
Futtermittel und ber niedrigen Preiſe von Schweinen
maſſenhaft Ferkel und nichtauegemäſtete unreife
Schweine abgeſchlachtet wurden. Und trotzdem macht
die Zunahme der Schweineſchlachtungen ſelbſt in dieſem
Rekordquartal proſentugal gegenüber dem letzten
Quartal 1904, alſo vor Eintritt der Fleiſchnot, kaum
mehr aus als die Zunahme der Bevölkerung. Jn
noch weit höherem Maße gilt das bezüglich der
Schlachtungen von Ochſen in denen von Bullen iſt
ſogar ein effektiver Rückgang, in denen von Kühen
nur eine geringfügige Zunahme vorhanden, die
ebenfalls weit hinter der Berölkerungsoermehrung
zurückbleibt.

Trotz dieſes Zurückbleibens der Rinderzucht ſind
Regierung und agrariſche Parteien eben dabei, die
Einfuhr von Milch und Butter durch weitere
Berſchärfung der Sperrbefugniſſe gegenüber dem Aus
lande im Reichsſeuchengeſetz zu erſchweren. Dabei
haben wir, wie bei der reſatio ſchwachen Rinderhaltung
natürlich, nur Milch und Butterpreiſe, die für weite
Teile der Bevölkerung kaum mehr erſchwinglich ſtnd
und den Konſum dieſer ſo unbedingt notwendigen
Lebensmittel jedenfalls ſtark einſchränken.

Graf Kanitz hat kürzlich erklärt, eigentlich müſſe
der Reichskanzler in einer Interpellation gefragt werden,
was er gegen das Sinken der Schweinepreiſe zu tun
gedenke. Dieſe ſind noch reichlich hoch aber es ſt
ohne weiteres zuzugeben, daß ſie in keinem Verhältnis
mehr zu den hohen Preiſen aller Futtermittel
ſtehen. Hier zeigt fich wieder einmal das alte Geſttz
in ſeiner vollen Klarheit, daß bohe Getreidepreiſe
niedrige Schweinepreiſe bedingen, denn wern die
breiten Schichten ihr Brot und ihre Kartoffeln ſo
teuer bezahlen müſſen, dann haben ſie eben wenig
Geld für Fleiſch übrig dann gehen die Preiſe des
Schweineſleiſches und damit die der Schweine zurück;
dann lohnt es nicht mehr, die Schweine fett zu machen;
daun müſſen ſte unreif geſchlachtet werden dann wird
auch die Schweinezucht wieder eingeſchränkt, bis bei
billigeren Getreidepreiſen wieder eine Fleiſchnot vor
handen iſt. Das iſt ein Zuſtand, der für die Züchter
und Mäſter ebenſo ungünſtig iſt, wie für den Kon
ſumenten, der aber die naturgemäße Folge unſerer
Viehzelle und Sperren und unſerer hohen Getreide
zöle iſt. Wenn Fürſt Bülow nicht der agrariſchſte
ser Reichskanzler wäre, ſo würde er dem Grafen
Kanitz auf ſeine geplante Interpellation antworten
müſſen „Jch gedenke, dem Reichstag eine Vorlage
wegen Herabſetzung der Getreidezölle zu machen.
Mit vieſer Antwort würde freilich Graf Kanigt ſehr
wenig einverſtanden ſein, aber es wäre die einzige,
t der die verlangte Abbilfe zu erzielen wäre.

cc][ ccchhchccc-0—
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Die Stichwahl in Emden-Norden)
wird, wie es heißt, am 1. April ſtattfinden. Bei der
Hauptwahl wurden, wie jetzt amtlich richtig geſtellt
iſt, 22269 Stimmen abgegeben. Es erhielten

Domänenpächter Fegter (Feſ. Vgg.) 8422, Rechts
anwalt Groeneveld (D. ſoz) 6346, Oberbürgermeiſter
Fürbringer (ntl) 4581 und Buchdruckereibefttzer Hug
(Soz) 2916 Stimmen. Zerſplittert waren 4 Stimmen.

Mittwoch den 25. März 190

ſchen Semingaren herrſcht ſprach in einer der
letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes der Abge
ordnete Hoff. An der Hand ver Anſtaltsordnung
für das Königl. Lehrerſeminar Eckernförde zeigte
er, daß hier die Bewegungsfreihrit und das Selbſt
beſtimmungsrecht ſtärker beſchränkt iſt als in den
Kaſernen. Nach Beendigung der Seminarzeit aber
ſtellt man den jungen Lehrer nicht ſelten guf den
verantwortungevollen Poſten in einer einklaſſtgen
Schule und erwartet hier von dem vorher Gegängelten
Selbſtändigkeit und eigene Verantwortlichkeit. Das
Volk hat eig dringendes Intereſſe daran, daß der
werdende Lehrer in einer Luft aufwächſt, die Gewähr
für die Aueéreifung von Charakteren und Perſönlich-
keiten bietet und daß an den Lehrerbildungsanſtalten
nicht ein kleinlicher Polizeigeiſt alles individuelle Leben
unterdrückt.

(In Mecklenburg Strelitz) ſind durch
ruſſtſchpolniſche Schnitter die ſchwarzen Pocken
eingeſchleppt worden. Das liberale „Meckl. N.
Wochenblatt“ weiſt guf die große Gefahr hin, die
dieſe fremden Wanderrbeiter für die Geſundheit
unſeres Volkes bedeuten: „Mehr als einmal haben
ſie ſich als Träger anſteckender Krankheiten erwieſen

und es war deshalb für unſere Ritterguts
beſitzer ſchon lange Pflicht, die Jnvaſton der
Fremdlinge nach Möglichkeit einzuſchränken, durch
Verbeſſerung der Exiſtenzbedingungen und humane
Behandlung wieder mehr und mehr inländiſche
Arbeiter anſäſſtg zu machen. Auf die Dauer
würde es keine Verteuerung für den Rittergutebeſitzer,
wohl aber eine gewaltige Erſparnis für das ganze
Land bedeuten. Freiwillig haben ſich die Herren im
ritterſchaftlichen Gebiet zu ſolchen Maßnahmen nicht
entſchließen können, es wird Sache der Regierung
ſein, in der kommenden Verfaſſungsvorlage Mittel
und Wege zu geben, wie der Staat dieſem Uebel
ftand, dic ſer Gefahr für das Staateweſen abhelfen
kann. Zeit darf aber nicht verloren werden! Wenn
auch die heute dem Staat und der Stadt zur Ver
fügung ſtehenden Hilfemittel die Möglichkeit geben,
ein weiteres Umſichgreifen der furchtbaren Seuche zu
verhindern, ſo bleibt doch der Vorwurf gegen
die Großgrundbeſitzer beſtehen, daß ihre Maß
nahmen die Urſache dieſer Gefährdung des
Gemeinwohls bilden, daß die von ihnen befür
wortete Politik zwar alle Vorfichtsmaßregeln trifft,
den heimiſchen Viehſtand vor Anfſteckung durch den
Jmport ausländiſchen Viehes zu ſchützen, daß man
aber dieſe Fürſorge den deutſchen Menſchen nicht
zuteil werden läßt.“

Parlamentarisches.
Abgevrönetenhaus. (Sitzung vom 23. März.) Das

Abgeordnetenhaus nahm am Montag das Quellenſchutz
geſetz in dritter Beratung nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung an. Abg. Dr. Gerſchel (Frſ. Vpt.) machte noch
einmal die grundſätzlichen Bedenken ſeiner Partei gegen
einzelne Beſtimmungen des Geſetzes geltend. Seinem Antrage,
eine nähere Definition derjenigen Arbeiten zu geben, wegen
deren Vornahme ein Grundeigentümer im Quellenſchutzbezirk
beſtraft werden kann, r die Mehrheit die Zuſtimmung.

Dann folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über
die Gebühren der Hebammen, den Mintſter Dr. Holle
als erſten Bauſtein zu einer Reform des Hebammenweſens
bezeichnete, und der von allen Parteien mit warmen Worten
begrüßt wurde. Abg. Dr. Müller-Sagan (Frſ. Vpt.)
hob die Wichtigkeit der Hebammen für die Volksgeſundhett
hervor. Jn zweiter Beratung wurde die Vorlage mit einem
Antrage Lüdicke (ſk.) angenommen, wonach bet Feſtſetzung
der Gebühren durch den Regierungspräſidenten der Kreis
ausſchuß bezw. der Gemeindevorſtand zu hören iſt und in
Streitfällen die endgültige Entſcheidung vom Bezirksausſchuß
getroffen wird. Darauf kam der Antrag der beiden frei
ſinnigen Parteken auf Aenderung des Wahlrechts
zum Kreistage zur Beratung. Abg. Gyßling (Frſ.
Vpt.), der den Antrag begründete, wies darauf hin, daß die
jetzige Vertretung der Stadt und Landgemeinden auf den
Kreistagen in keiner Weiſe ihrer ſeit Erlaß der Kreisordnung
geſtiegenen kulturellen Bedeutung und Bevölkerungszahl
entſpreche. Abg. v. BöhlendorffKölpin (konſ) begründete
einen Antrag, der auf eine ſtärkere Vertretung d s Groß
grundbeſitzes auf den Kreistagen abzielt. Nach längerer
Debatte wurden beide Anträge der Gemeindekvmmiſſion über
wieſen. Am Dienstag ſteht die erſte Beratung der
Sekundärbahnvorlage auf der Tagesordnung.

Der Bericht der Reichsſchulbden
kommiſſion iſt dem Reichetage ſoeben zugegangen.
Danach betrug die Reichs ſchul d Ende März 1907
rund 3593 Millionen Mark, während Kredite offen
waren im Betrage von 76,3 Millionen. Bis zum
Schluß des Monats Februar 1908 beliefen fich die
in das Reichsſchuldbuch eingetragenen Buch
ſchulden auf 631 194 200 Mk. in 8479 Konten.
Der Beſtand der Reichsinvalidenfonds betrug
im Monat Januar 1908 178359 400 Mk., gegen
den gleichen Monat im Vorjahre weniger 1800 447

Mk. Der Hinterbliebenenverſicherungs

S (Ueber den Geiſt, der in den preußi-
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Provinz und Amgegend.
t. Halle, 24. März. Schon in der letzten

Stadtverordnetenſitzung brachte Bürgermeiſter v. Holly

zur Sprache, daß ihm Nachrichten über Verſuche, die
Wertzuwächsſteuer zu umgehen, zu Ohren
gekommen ſeien. Man wiſſe noch nicht, ob die neue
Steuerordnung eine Handhabe biete, ſolche Verſuche
unwirkſam zu machen. Wir haben davon gemeldet.
Die „S.Ztg.“ kann beſtätigen, daß jene Transaktionen
bereits einen ſehr erheblichen Umfang angenommen
haben. Jn den Kreiſen der großen Grundſtücksbeſttzer
hat es arg verdroſſen, vaß für unbebaute Grundſtücke
die Steuer auf zwanzig Jahre rückwirkende Kraft er
halten hat, und ſie ſannen infolgedeſſen auf einen
Ausweg, von dieſer drückenden Auflage frei zu werden.
Das iſt ihnen denn guch, wenn der Schein nicht
völlig trügt, gelungen. Herr Rittergutebeſitzer Beyer
in Dresden, der wohl in der Halleſchen Stadtflur die
umfangreichſten Pläne befitzt, hat durch „läſtigen
Vertrag“ ſein CEigentum ſeinen Söhnen abgetreten.
Der Uebernahmepreis beträgt 3 Millionen Mark.
Dadurch glaubt Herr Beyer der Beſtimmung der
Steuerordnung, ſoweit ſte rückwirkende Kraft auf
zwanzig Jahre hat, entgangen zu ſein. Die Wert
zuwachsſteuer an fich muß natürlich ſpäter, wenn die
Terrains zum Verkauf kommen, bezahlt werden, nur
zu einem weit, weit geringeren Satz, da die Wert
bemeſſung nicht zwanzig Jahre zurückgeht, ſondern
erſt von dieſem Jahre datiert. Weiter hat ein größerer
Grundbeſitzer in Cröllwitz duf die Weiſe der
rückwirkenden Kraft der Wertzuwacheſteuer zu begegnen

verſucht, indem er ſeine Terrains an ſeine Söhne
abgab. Und drittens haben in den letzten Tagen
unter dem Namen „Halleſche Bodengeſellſchaft“ die
Herren Fabrikbeſitzer War und Kaufmann Häring
eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet
zur Verwertung ihrer Liegenſchaften. Die Haftſumme
beträgt 400 000 Mk. Auch in dieſem Falle handelt
es ſich wohl in der Hauptſache darum, der Wert
zuwachsſteuer die rückwirkende Kraft zu nehmen.
Sollten dieſe Transaktionen unanfechtbar ſein
und ſo ſcheint es dann entgeht natürlich der
Stadt eine große Einnahme.

t Halle, 23. März. Vergangene Nacht drangen
Diebe durch Einbrechen einer Fenſterſcheibe in eine
Villa in der Trothaer Straße ein, erbrachen Schränke
und Pulte und raubten eine Kaſſette mit 390 Mk.

Bei einer Schlägerei unter Eckenſtehern biß einer
dem andern den halben Daumen ab.

t Diemitz, 24. März. Vom 23. bis 25. April
findet im Provinzial- Obſtgarten zu Diemitz
ein Veredelungskurſus ſtatt. Mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit des Umpfropfens von Bäumen ſei be
ſonders auf dieſen Kurſus hingewieſen. Die Teil-
nahme iſt unentgeltlich. Anmeldungen find
baldigſt zu richten an den Vorſteher des Provinzial
Obſtgartens in Diemitz.

t Weißenfels, 24. März. Der Konkurs
über das Vermögen des Lederbändlers Baumbach
wird für die Gläubiger ein höchſt unbefriedigendes
Ergebnis baben, denn nach der Aufſtellung ſind gegen

160 000 Mk. Paſſtog vorhanden, denen nur
ca. 44500 Mk. Aktiva gegenüberſtehen, wovon
n Mk. in den Händen kapitalſchwacher Schuldner
ſind.

t Erfurt, 22. März. Die Bahnhofswirte im
Direktionsbezirk. Erfurt hatten ſich an die Eiſenbahn
Direktion Erfurt mit der Bitte gewandt, eine Er
höhung der Bierpreiſe zulaſſen zu wollen.
Der Petition iſt ſtattgegeben worden, denn nach einer
im Amleéblatt erſchienenen Bekanntmachung wird den
Bahnhofswirten geſtattet, vom 1. April d. Js. ab
die Bierpreiſe in der Weiſe feſtzuſeen, daß vom
Lagerbier 0,2 Ltr. 10 Pfg., 0,4 Lir. 15 Pfg., vom
bayeriſchen Vier 0,2 Lir. 15 Pfg. und 0,4 Lir.
25 Pfg. koſten.

t Lohnsdorf, 24. März. Geſtern abend fuhr
in der Dunkelheit ein junger Radfahrer von aue
wärts in den Dorfteich und ertrank darin. Die
Leiche wurde geborgen.

t Torgau, 24. März. Am Montag den 30.
März findet von nachmiltags 1 Uhr ab auf dem
Königlichen Hauptgeſtüt zu Graditz der öffentlich
meiſtbietende Verkauf von 25 Pferden ſatt.

t Bitterfeld, 24. März. Am geſtrigen Tage
verunglückte der 6 Monate alte Knabe Paul Winzer
von hier. Der Kleine hat in einem unbewachten
Augenblicke ſeinen Gummiſauger verſchluckt,
an dem er elendiglich erſticken mußte. Aerztliche
Hilfe kam zu ſpät.



t Helmſtedt, 24. März. Auf vem Schachte
„Glückauf“ der Norddeutſchen Braunkohlenwerke in
der Nähe von Völpke entſtand ein Schwemm
ſandDurchbruch. Sechs Bergleute und
ein Bergſchüler wurden verſchüttet. Die
Waſſer ſteigen. Hierzu wird weiter gemeldet: Der
Einbruch ereignete ſich ſo plötzlich und in ſo großen
Mengen, daß ſämtliche Verſchütteten tot ſind. Die
Namen ſtad Betriebeführer Guſtav Müller aus
Völpke, Betriebsaufſeher Heinrich Maushake aus
Warsleben, Häuer Hermann Winter aus Völpke,
Hauer Hermann Falke aus Völpke, Fördermann Karl
Marquardt aus Völpke, Fördermann Friedrich Roloff
aus Barneberg und Bergpraktikant Erich Herbſt aus
Völpke. Die Leichen ſind noch nicht geborgen, da die
Bergungsarbeiten infolge der eindringenden Waſſer
und Sandmengen erſchwert ſind.

Cokalnachrichten.
Möorſoburg, den 25. März 1908.

Neue Fernſprechverbindung. Merſeburg
iſt zum Sprechverkehr mit Kirchberg (Sachſen)
zugelaſſen. Die Gebühr für ein Geſpräch von drei
Minuten Dauer beträgt 50 Pfg.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 23. März 1908. Der Stadt

verordneten Vorſteher Juſtizrat Baege eröffnet die
heutige Sitzung mit folgenden Mitteilungen Der
Schuldirektor Schulze ladet die Stadtverordneten zu
der am Dienstag und Mittwoch ſtattfindenden Aus-
ſtellung von Schülerarbeiten, zum Schauturnen der
geh. Knabenſchule am Mittwoch und zur Entlaſſungs
feier der Konfirmanden am Dienstag den 31. März
ein. Die Jntendantur des IV. Armeekorps hat
bei der Prüfung moniert, daß für das Jahr 1905
für das ganze Jahr die Miete für das Lazarett gezahlt
worden iſt, während die Miete nur für ein halbes
Jahr zuſtändig war. Dieſer Einwand iſt gerechtfertigt
und die Stadt muß nun 4882 Mk. zurückzahlen.
Hierauf wird die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1. Wahl der Mitglieder des Steueraus
ſchuſſes. Jn dem Ausſchuſſe ſitzen 8 Einwohner,
davon müſſen vier Stadtverordnete ſein. Den Vorſitz
hat der Bürgermeiſter. Die Verſammlung wählt als
Mitglieder die Stadto. Gunther, Graul, Teichmann,
Richter, die Bürger Kontrolleur Heyne, Rentier
J. Wallenburg, Kaufmann F. M. Kundt und Kauf-
mann Baar, als Stellvertreter die Stadtv. Eichardt,

Vollrath, Dobkowitz, Beyer, die Bürger Rentier Löbe,Plee Moor, Rentier W. Hirſchfeld und Kaufmann

Franz Herrfurth.
2. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit

einer Stadtverordneten Erſatzwahl. Be
richterſtatter Stadtv. Beyer. Die Stadblverordneten-
Erſatzwahl für den zum Stadtrat gewählten Stadtv.
Thiele hat am 27. Februar d. J. ſtattgefunden. Von
88 abgegebenen Stimmen entfielen 72 auf den Landes
ſekretär Kittler und 16 auf den Regierungsſekretär
Klingelſtein. Einwendungen gegen die Wahl ſind
nicht erhoben. Die Wahl des Landesſekretärs Kittler
wird von der Verſammlung fur gültig erklärt

3. Ausführung der Arbeiten zwecks Durch
führung der Halleſchen Straße unter der
Eiſenbahn Berichterſtatter Stadtv. Herfurth.
Die Arbeiten zwecks Durchführung der Halleſchen
Straße unter der Eiſenbahn müſſen vertragsmäßig
vom Eiſenbahnſiskus ausgeführt werden. Der Magiſtrat
hat fich nun vorbehaltlich der Genehmigung der Stadt
verordneten bereit erklärt, die Arbeiten auf Koſten
des Eiſenbahnfiskus zu übernehmen. Der Koſten
anſchlag beläuft ſich auf 50 907,52 Mk. Mit dieſem
Angebot hat ſich der Fiskus einverſtanden erklärt.
Der Magiſtrat erachtet es für durchaus zweckmäßig,
daß die Arbeiten von der Stadt ausgeführt werden.
Die Koſten betragen für Pflafterung und Kanaliſation
46 173 35 Mk., Gasleitung 4500 Mk, Waſſerleitung
3600 Mt. Anpflanzungen 459 Mk., Zeichnungen und
Baubeaufſichtigung 684,03 Mk., inegeſ. 55 406,38 Mk.
Hiervon erſtattet die Stadt für vie Zurücknahme alter
Materialien 4498,86 Mk. ſo daß ſich die Koſten

auf 50907,52 Mk. belaufen. Der Berichterſtatter
empfiehlt, dem Magiſtrat zur Abſchließung eines Ver
trages die Genehmigung zu erteilen. Auf eine An
frage des Stadto. Cichardt erwidert Bürgermeiſter
Rohde, daß der Eiſenbahnſiskus ſämtliche Koſten
erſtattet. Die Durchführung der Kanaliſation durch
das Grundſtück des Elektrizitätswerkes iſt noch nicht
endgültig feſtgeſet, da die A. E.G. die Genehmigung
hierzu von verſchiedenen Bedingungen abhängig macht.
Der Magiſtrat iſt daher dahin übereingekommen, daß
die Eiſenbahnbehörde die Erlaubnis zur Durchführung
der Kanaliſation durch das Grundſtück erwirkt. Muß
die Kanaliſation um das Gebäude herumgelegt werden,
ſo entſtehen 3512 Mk. Mehrkoſten. Andernfalls wird
die Enteignung von ſeiten der Stadt beantragt. Beide
Fälle ſind im Koſtenanſchlag vorgeſehen. Die Ver
jammlung genehmigt den Antrag.

4. Ausführung des Krankenhaus Neu
baues, Genehmigung der Koſtenanſchläge,

mit dem Neubau zu ſammenhängende
Pflaſterungen, Aufbringung der Koſten
Berichterſtatter Stadtv. Dr. Witte. Der Königl.
RegierungsPräſident hat dem vorgelegten Projekt
das vom Stadtbaumeiſter ausgearbeitet worden iſt,
nunmehr ſeine Genehmigung erteilt. Von einigen
geringfügigen Abänderungen abgeſehen iſt unter die
Bedingungen neu aufgenommen worden die Erbauung
eines Eishauſes. Der Magiſtrat und die Kommiſſion
haben ſich aber mit der letzteren Bedingung nicht ein
verſtanden erklären können, da die Vorteile eines
Eishauſes in keinem Verhältnis zu den Koſten (2000
Mark) ſtehen. Die Stadt iſt jederzeit in der Lage,
von hieſigen Eishausbeſitzern Eis zu erhalten.
Beſondere Anerkennung zollt der Berichterſtatter dem
Magiſtrat, daß er die lichte Höhe des Kellergeſchoſſes
auf 3 Meter feſtgeſetzt hat. Die Koſten des Neu
baues ſetzen ſich wie folgt zuſammen Das eigentliche
Gebäude 162 000 Mk., Nebenanlagen (Leichenhaus,
Desinfeltionsraum, Waſchküche uſw.) 26000 Mk.
Bauleitung 5800 Mk., innere Einrichtung 27 200
Mark, insgeſamt alſo 221000 Mk., 21000 Mk.
mehr als die bereits beſchloſſene Anleihe in Höhe
von 200 000 Mk. Jn ver Beſchaffung der inneren
Einrichtung dürften noch einige Einſchränkungen vor-
genommen werden, die aber auf die Geſamtſumme
wenig Einfluß haben. Zu vieſem Koſtenanſchlage
kommen nun noch die Koſten fur Bürgerſteige um
den Neubau ſelbſt, die Pflaſterung der Zufahrtsſtraße
(weiße Mauer), ſowie die Kanaliſation und Waſſer
leitung hinzu, die auf 58 500 Mk. veranſchlagt ſind.
Wenn dieſe Summe mit auf die Anleihe übernommen
wird, ſo würde ſich dieſe nunmehr auf 279 500 Mk.
rund 280 000 Mk. belaufen. Die Anleihe von
200000 Mk. für den Krankenhausneubau iſt bereils gegen
eine Verzinſung von 3 Proz. und eine Amortiſation
von 1 Prozent von den Stadtverordneten beſchloſſen
worden. Die Reſtſumme in Höhe von 80000 Mk.
ſoll unter den gleichen Bedingungen von der Landes
Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt geliehen werden.
Der Berichterſtatter bemerkt, daß der Bau durchaus
notwendig, der Koſtenanſchlag genau geprüft iſt und
ſtch nichts zu erinnern gefunden hat. Er empfiehlt
warm die Genehmigung der Koſtenanſchläge und die
Aufbringung der Koſten. Obwohl die Summe von
221000 Mk. hoch erſcheint, ſind doch die Koſten pro
Bett in anderen Städten erheblich teurer. Bei 54
Betten (davon 49 Krankenbetten) werden ſich hier die
Koſten pro Bett beim Rohbau auf 3000. Mk, inkl.
innerer Einrichtung auf 3500 Mk. und auf 4093 Mk.
der Geſamtkoſten ſtellen. Zum zweiten Teile der
Vorlage übergehend, bemerkt ver Berichterſtatter, daß
ein Krankenhaus ohne gepflaſterte Zufahrtſtraße ein
Ding der Unmöglichkeit iſt. Er bittet, auch dieſen
Koſtenanſchlag unter Einbeziehung in die Anleihe zu
genehmigen. Die Verſammlung tritt hierauf in die
Beratung des erſten Teils ver Vorlage betr. Kranken
hausneubau (Koſtenanſchlag 221 000 Mk) ein. Bürger
meiſter Rohde hebt hervor, daß die Anlage eines
Eishauſes erſt im letzten Moment hervorgetreten iſt.
Redner iſt der Meinung, daß die Stadt hiervon ſicher
Dispens von der Aufſichtebehörde erhalten wird. Der
erſte Teil der Vorlage, die Genehmigung des
Krankendausneubaues in Höhe von 221000 Mk.,
wird hierauf genehmigt, der Ciehausbau aber ab
gelehnt. Der zweite Teil der Vorlage, belr. die
mit dem Neubau zuſammenhängenden
Pflaſterungen, wird vom Berichterſtatter eingehend
erläutert. Die Koſten ſetzen ſich wie folgt zuſammen
Bürgerſteige am Krankenhaus 3900 Mk, Pflaſterung der
weißen Mauer von der Lindenſtraße bis zur Klauſe 47 600
Mk., Kanaliſation 1000 Mk., Waſſerleitung 6000
Mk., insgeſamt 58 500 Mk. Die Kommiſſion hat
ſich dieſen Antrag reiflich überlegt. Die weiße Mauer
kommt als Hauptverkehrsweg vor allen Dingen als
Zufahrtsſtraße in Betracht. Die Zufahrt aus allen
Teilen der Stadt iſt bequem und ohne Beſchwerden,
was von der Ober bezw. Unteraltenburg nicht zu
behaupten iſt. Eine zweite Waſſerleitung neben der
bereits jetzt von der Unteraltenburg in das Viertel
führenden iſt unumgänglich notwendig und aus
praktiſchen Gründen empfiehlt ſich auch die Aus
dehnung der Kanaliſation. Mitbeſtimmend hat bei
Annahme der Vorlage in der Kommiſſion gewirkt,
daß die Stadt das Geld billig erhält. Die Ver
ſicherungsanſtalt hat bereits vie Zuſicherung gegeben,
den Mehrbedarf von 80000 Mk. g Konto Kränken-
hausneubau nachzubewilligen. Als Zufahrteſtraße
kommt auch die Unteraltenburg in Betracht, die für
eine Neupflaſterung 28 000 Mk. erfordern würde.
Allerdings müßte dann noch eine Reihe von weiteren
Straßen gepflaſtert werden und zwar aus ſtädtiſchen
Mitteln. Pflaſtert die Stadt aber die weiße Mauer
aus Anleihemitteln, ſo ſind für andere Pflaſterungen
die ſtädtiſchen Gelder zur Verfügung. Aus all dieſen
Gründen empfiehlt Stadtv. Witte die Genehmigung
auch dieſes Koſtenanſchlages. Stadtv. Stollberg
erklärt, daß er früher Gegner dieſes Vorſchlages war;
da aber Unteraltenburg und Dom für Kranken
traneporte zu umſtändlich ſtind, hat er ſich für die
weiße Mauer als geeignetſte Zufahrteſtraße entſchieden.

Stadtv. Frauenheim iſt aus Zweckmäßtgkeite
gründen fur Annahme der Vorlage. Auch eine
ordnungsmäßige Bekieſung der Straße erfordert hohe
Koſten. Hierzu bemerkt Stadto. Witte, daß bei
der Pflaſterung der weißen Mauer auch ordnungs
mäßige Bürgerſteige vorgeſehen ſind. Auch Stadlv.
Weidemann tritt für Annahme der Vorlage ein.
Als Gegner der Vorlage bekundet ſich nur Stadto.
Günther. Er weiſt darauf hin, daß das Kranken
hausprojekt erſt auf 120000 Mk., dann auf
200000 Mk. und jetzt gar auf 280000 Mk. ver
anſchlagt worden iſt. 300000 Mk. werden ſicher
herankommen. Die Koſten ſeien entſchieden zu
hoch. Auch der Platz des neuen Kranken-
hauſes ſei ein ſehr unglücklicher und dieſe Meinung
werde auch vom Herrn Regierungs Präſidenten
geteilt. Mit Rückſtcht auf die finanziellen Verhältniſſe
der Stadt beantragt Redner die Ablehnung dieſes
Teiles der Vorlage Eine ordnungsmäßige Bekleſung
werde die gleichen Anforderungen erfüllen. Stadtv.
Hüthel erachſet die Unteraltenburg als Zufahrtsſtraße
für zu umſtändlich. Obwohl auch dieſe Straße ein
Recht auf Neupflaſterung habe, ſo müſſe er doch in
dieſem Falle für die Pflaſterung der Weißen Mauer
eintreten. Stadtv. Stollberg bemerkt, daß die
Pflaſterungen nun einmal zu ſolchen Neubauten
gehören, wie ja auch der Seminarbau beweiſe. Die
finanzielle Frage, ſo führt Stadtv. Frauenheim
aus, dürfe hierbei nicht in den Vordergrund treten,
wo wir das Geld zur Pflaſterung zu einem billigen
Zinsfuße erhalten. Mit dem Zeitgeiſte müſſe eben
fortgeſchritten werden. Stadto. Grempler geht auf
die Notwendigkeitsfrage ein. Auch die Clobigkauer
Straße habe ein Recht auf Pflafterung. Der Zuſtand
dieſer bebauten Straße iſt zeitweiſe fürchterlich. Da
aber die weiße Mauer durch Waſſerleitung und
Kanaliſation aufgewühlt werde, ſo empfehle ſich die
Pflaſterung von ſelbſt. Mit Rückſicht auf die
Verkehrsverbältniſſe der weißen Mauer befürwortet
Stadto. Eichardt die Genehmigung der Vorlage
Bürgermeiſter Rohde geht ebenfalls auf die Rot
wendigkeitsfrage ein, die nur mit „Ja“ beantwortet
werden könne. Viel iſt für Straßenpflaſterungen der
inneren Stadt ausgegeben worden, ſo daß es an
gebracht ſei, auch einmal eine noch ungepflaſterte
Straße der äußeren Stadt mit Pflaſter zu verſehen.
Die Gelegenheit, mit billigem Gelde eine Straße zu
pflaſtern, dürfe ſich die Stadt nicht entgehen laſſen.
Er empfiehlt die Annahme des Antrages. Stadtv.
Witte macht darauf aufmerkſam, vaß die Vorlage
im Magiſtrat nicht einſtimmig angenommen worden
ſei. Drei Stimmen von acht waren dagegen. Stadt
rat Thiele gibt über dieſe Müteilung nähere Aus
kunft, während Bürgermeiſter Rohde hiergegen
Stellung nimmt, da über Magiſtratsabſtimmungen
nicht öffentlich verhandelt werden könne. Hiermit
ſchließt die Debatte. Bei der Abſtimmung wird auch
dieſer Teil der Vorlage mit großer Majorität an
genommen.

5. Anderweitige Faſſung des Ortsſtatuts
für die bauliche Erweiterung der Stadt
und den Anbau an neuen Straßen Bericht
erſtatter Stadto. Krüger. Der Bezirke- Ausſchuß
hat die Genehmigung des Ortsſtatuts von einigen
Abänderungen abhängig gemacht, die aber auf die
Geſamtwirkung des Ortéſtatuts ohne Einfluß bleiben
Die Aenderungen werden auf Vorſchlag genehmigt

Außerhalb der Tagesordnung wird vom Stadtv.
Vorſteher Baege ein Dringlichkeitsantrag eingebracht,
betr. Legung einer Gasleitung in der
Chriſttanenſtraße. Ein Anwohner will für ſein
Haus Gasbeleuchtung haben. Da jetzt die Kanali
ſation in der Straße gelegt wird, ſo iſt es angebracht,
die Legung der Gasleitung mit vorzunehmen. Das
Rohr ſoll 80 mm ſtark ſein, wodurch gleichzeitig die
Gasverhältniſſe der Unteraltenburg weſentlich gebeſſert
werden. Die Koſten ſind auf 1530 Mk. veranſchlagt.
Stadtv. Richter regt die Beleuchtung der Chriſtianen
ſtraße an und ſtellt einen dahingehenden Antrag
Stadtrat Blankenburg bittet, hiermit vorläufig zu
warten, bis die Straße reguliert und die Brücke
gebaut worden iſt. Bei der Abſtimmung wird der
Antrag Richter abgelehnt und die Magiſtratsvorlage
angenommen.

Bürgermeiſter Rohde erſtattet hierauf über die
Seminarbau- Angelegenheit Bericht. Der
Bauplan iſt von der Regierung revidiert und vom
Miniſter ſuperrevidiert worden. Der Miniſter hat
die Geſamtbaukoſten auf 294 000 Mk. veranſchlagt,
während die Regierung 300 000 Mk. in Anrechnung
brachte. Der Miniſter bemerkt in ſeiner Verfügung
daß jeder entbehrliche Aufwand in der Aueſchmückung
vermieden werden ſoll. Sollten ferner höhere Lohnſätze
eintreten, ſo kann der teure Sandſteinbau eingeſchränkt
werden. Gefordert wird weiter die Pflaſterung einer
Zufahrtéſtraße, damit die Fuhrkoſten nicht unnötig
erhöht werden. Betreffs der Abortanlage, die der
Magiſtrat im Hauptgebäude unterbringen wollte, hat
der Miniſter entſchteden, daß dieſe in einem beſonderen
Gebäude untergebracht werden ſoll. Die vorgebrachten
Bedenken des Magiſtrats hat er demnach nicht geteilt
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Die Ueberwachung der Bauführung wird der Regierung
übertragen. Sollten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
der Stadt und ver Regierung ausbrechen, ſo ſoll den
Wünſchen der Stadt entgegengekommen werden, aller
dings unter Uebernahme der hieraus entſtehenden
Koſten. Die Abnahme erfolgt durch die Regierung.
Mit dem Neubau muß unverzüglich begonnen werden.
Die Erſparnis gegenüber dem Koſtenanſchlag der
Regierung und des Kreisbauinſpektors (der Kreisbau
inſpektor veranſchlagte allein die Koſten des Haupt
gebäudes auf 217000 Mk die Regierung auf
191 000 Mk. und der Miniſter endgültig auf 187 000
Mk) konnte dadurch erzielt werden, daß die Aula
einfacher geſtaltet wird. Die Ausſchreibung der Bau
arbeiten kann nunmehr ſofort erfolgen. Zwecks Her
ſtellung einer gepflaſterten Zufahrtsſtraße wird ſich erſt
die Baudeputation ſchlüſſtg zu machen haben. Eine
Debatte ſchloß ſich hieran nicht.

Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Es war ganz natürlich, daß das Jahr 1848 auch die

chleswig-holſteiniſche Frage in's Rollen brachte
Die Forderung der ſchleswiger und holſteiniſchen Ständemit
glieder bezüglich einer gemeinſamen Verfaſſung ſür Schleswig
und Holſtein war von Dänemark ablehnend beantwortet worden
die Partei der Eiderdänen wollte ſogar die Ausdehnung des
däniſchen Gebietes bis zur Eider. Darauf antwortete man in
Kiel am 23. März 1848, alſo vor 60 Jahren, mit der
Einrichtung einer proviſoriſchen Regierung, welche aus den
Führern der deutſchen Oppoſition, u. a, Beſeler, dem Prinzen
Friedrich von Auguſtenburg und dem Grafen Reventlow beſtand.
Die Feſtung Rende burg ward ſofort armiert und bereitwillig
ſtellte ſich, was von ſchleswig- holſteiniſchen Truppen im Lande

war, unter die Befehle der neuen Regierung. Es iſt bekannt,
wie alles für die Herzogtümer umſonſt war und wie deren
ehe gigkeßt ſpäter durch die deutſche Reaktion vergewaltigt
wurde.

Vor 180 Jahren, am 25. März 1778, wurde in
TrosCanons bei Rochelles in Frankreich die berühmte Luft
ſchifferin Madame Blanchard geboren. Sie war die
Gattin des im Jahre 1809 verunglückten Luftſchiffers Francois
Blanchard und unternahm ſelbſt mit großem Erfolge zahlreſche
Luftreiſen. Doch auch ſie wurde ein Opfer ihres Berufes;
bei ihrem 67. Auſſtiege vom Tivoli in Paris am 6. Juli des
Jahres 1819 verunglückte ſie. Mit ihr ſtarb eine der
berühmteſten Vorkämpfernnen der Luftſchiffahrt, die heute eine
ſo große Rolle in der Wiſſenſchaft und in der Armee ſpielt.

Wetterwarte.
Borausſichtliches Wetter am 25. März: Meiſt

heiter, trocken, etwas kälter, nachts und früh ſtarker
Froſt, Tag ſehr kühl, rauher Wind. 26. März:
Keine Aenderung.

Verzeichnis
der hieſigen Katachumenen 1908.

Dom Gemeinde
Snaben: I. Odo Bretting. 2. Paul Otto Gätjens

3. Walter Krameyer. 4. Günther Ullrich. 5. Fritz Hinkel
thein. 6. Otto Roeßner. 7. Martin Ronicke. 8. Paul
Kirchner. 9. Otto Bauer. 10. Helmut Möhring. 11. Hans
Schmidt. 12. Ferdinand Bachmann. 18. Walter Vogt.
14. Werner Blankerburg. 15. Walter Taubert. 16. Erich
Krüger 17. Otto Richter. 18. Kurt Sauer. 19. Walter
Gätjens. 20. Johannes Junker. 21. Hugo Schimpff.
22. Hermann Liecke. 259. Wilhelm Behling. 24. Georg Lechte.
25. Helmut Füßlein. 26. Karl Hüſeler. 27. Fritz Hoff
meiſter. 28. Erich Sachſe. 29. Paul Elkner. 30. Waldemar
Freyer. 31. Robert Winckler. 32. Paul Margcſſcheffel.
33. Heinrich Jänecke. 34. Erich Sourell. 35. Paul Reno
vanz. 36. Rudolf Rockendorf. 37. Walter Pelzel. 38 Hans
Neuling. 39. Richard Schimpf. 40. Albert Pagenhardt.
41. Emil Kirchner. 42. Erich Hetzer. 43. Walter Baumann.
44. Hermann Hauck. 45. Karl Schneemann. 146. Fritz
Reichelt. 47. Kurt Neupert. 48. Oskar Jänſch, 49. Paul
Krieghoff. 50. Alfred Stoye. 51. Kurt Häusler. 52. Kurt
Drehkopf. 53. Hans Groß. 54. Otto Bauer. 55. Kurt
Lintzel. 56. Ernſt Birke. 57, Walter Jünger. 58. Ernſt
Köppe. 59. Otto Göcker. 60. Ernſt Ferchland. 61. Walter
Juckoff. 62. Reinhold Schliephack. 63. Ernſt Ohme
84. Otto Oberbeck. 66. Fritz Stech. 66. Karl Ludwig.
67. Otto Kranels. 68. Willy Keitel. 69. Kurt Freygang.
70. Paul Rollfink. 71. Ludwig Franke. 72. Hermann
Bauer. 73. Willy Reichſtein. 74. Karl Spengler. 75. Fritz
Rannacher. 76. Fritz Kleine. 77. Werner Hehllwig
78. Friedrich Beyer.

Mädchen 1. Felicltas Winde. 2. Eliſabeih Wuttke.
3. Margarete Collins. 4. Magdalene Jarling 5. Jrmgard
Eichhorn. 6. Nanny Fleiſchhauer. 7. Euſabeth Carns.
8. Elſe Pollack. 9. Charlotte Enke. 10. Käthe Fiſcher
11. Gertrud Herber. 12. Marie Krauſe. 13. Klara Reiſe
14. Gertrud Lucht. 15. Berta Tilpe. 16. Frida Bauwerker.
17. Katharine Leſſau. 18. Elli Marotzke. 19. Martha
Rudolph. 20. Toni Hartmann. 21. Klara Oſterroth.
322. Margarete Riſcher. 23. Käthe Mohr. 24. Jda Stößel.
25. Marie Neuthor. 26. Frida Beil. 27. Minna Renneberg.
28. Hedwig Sack. 29. Martha Hoffmann. 30. Eliſe Hahn.
31. Charlotte Lucas. 32. Anna Grumbach. 33. Martha
Slöckner. 34. Frida Meinhold. 35. Martha Hahn. 36. Martha
Wenige. 37. Jda Händel. 38. Martha Richter.

Stadtgemeinde.
Knaben 1. Alfred Elliger. 2. Paul Biebach. 3. Arthur

Weißhahn. 4. Emil Keil. 5. Erich Müller. 6. Arthur
Schmidt. 7. Paul Ronniger. 8. Fritz Hindorf. 9. Paul
Berger. 10. Walter Scherz. 11. Willy Leonhardt. 12. Paul
Benndorf. 13. Richard Wiemann. 14. Adolf Clauß.
15. Johannes Wolff. 16. Otto Zorn 17. Oskar Brock.
18. Kurt Walther. 19. Karl Rauch. 20. Kurt Straßburger.
21. Karl Trautmann. 22. Arthur Walker. 23. Kurt Horn.
24. Ernſt Selle. 25. Franz Wagner. 26. Eruſt Pfeilſchmidt.
27. Max Horn. 28. Oskar Kawig. 29. Otto Pauli.
30. Willy Vogler. 31. Paul Sack. 32. Hermann

35. Paul Witter. 36. Reinhold Laxner. 37. Karl Zeiger.
38. Max Warnicke. 39. Karl Niemann. 40. Franz Müller.
41. Hermann Stahl. 42 Richard Kinne. 43. Paul Heßel
barth. 44 Friedrich Reiter. 45. Emil Rühlemann. 46 Erich
Heidel. 47. Paul Oeckler. 48. Paul Sparig. 49. Otto Teich.
50. Otto Schneider. 51. Albert Richter. 52. Ernſt Käßner.
53. Kurt Silber. 54. Kurt Naumann 55. Alfred Heßelbarth.
56. Max Baldauf. 57. Richard Biebach. 58 Erich Brauer.
59. Guſtav Ehrentraut. 60. Kurt Hendel. 61. Willy Herr
mann. 62. Guſtav Hoppe. 63. Richard Klage. 64. Bern
hard Loell. E5. Hermann Roth. 66. Walter Schmidt.
67. Paul Schindler. 68. Karl Schröter. 69. Richard

Tambach. 70. Max Uhde. 71 Richard Brandenburger.
72. Paul Einax 73. Walter Fleiſcher. 74. Georg Günther
75. Franz Julich. 76. Auguſt Körner. 77. Franz Körnicke.
78. Wilhelm Kunze. 79. Oswald Lorenz. 80. Robert
Mortann. 81. Walter Schubarth.

Mädchen 1. Magdalene Meiſter. 2. Käthe Schollmeyer.
3. Helene Weidling. 4. Eliſabeth Kötteritzſch. 5. Marie
Pontel. 6. Anna Wzel. 7. Frieda Burxrath. 8. Frieda
Meißner. 9. Eliſabeth Rath. 10. Margarete Günther.
11. Charlotte Menzel. 13. Martha Rößner. 13. Hulda
Sölter. 14. Margarete Henckel. 15. Helene Pabſt. 16. Emma
Meißner. 17. Frieda Miſchur. 18. Marie Ertchler.
19. Liesbeth Höpfner. 20. Elſe Schurig. 21. Charlotte
Engel. 22. Gertrud Blumentritt. 23. Roſa Franke.
24. Luiſe Schrepper. 25. Martha Schiller.“ 26. Gertrud
Glaß. 27. Luiſe Graf. 28. Marie Haſſe. 29. Anna Pöritz.
39. Anna Horn. 31. Anna Dietzel. 32. Alma Heſſe.
33. Anna Halbig. 34. Lucie Schmidt. 35, Martha Knauth.
36. Emma Menzel. 37. Klarg Engelmann. 38. Martha
Weniger. 39. Emma Füchſel. 40. Helene Dreßler. 41. Frieda
Pertus. 42. Martha Ulrich. 43. Hulda Schmeißer.
44. Frieda Dietze. 45. Bertha Flohr. 46. Anna Heſſe.
47. Anna Dreſe. 48. Charlotte Beyer. 49. Clara Hildebrandt.
50. Anna Retchenbach. 51. Anna Booſt. 51. Elſe Leonhardt.
52. Helene Ferchland. 63. Hedwig Zuchardt. 54. Marie
Schneider. 55. Paula Zwarg. 56. Frieda Grimm. 57. Jda
Zehl. 58. Martha Wainſcke. 59. Helene Dannenberg.
60. Martha Buſch. 61. Charlotte Gautzſch. 62. Hedwig
Langbein. 63. Hedwig Baldauf. 64. Emma VWalzog.
65. Jda Rudolph. 66. Hedwig Meißner. 67. Margarete
Albert. 68. Margarete Bretſchnelder. 69. Helene Cornelius.
70. Margarete Heinze. 71. Martha Kölbel. 72. Minna
Könnicke. 73. Frieda Künzel. 74. Anna Patſchkowekt.
75. Luiſe Pohlenz 76 Selma Wehnemann. 77. Marie
Beine. 78. Alma Büchſenſchuß. 79. Alma Gautzſch.
80. Martha Haßmann. 81. Martha Lehnert. 82. Klara
Kops. 83. Ella Beyer. 84. Wally Schmidt. 85. Frieda
Schneider.

Neumarkt Gemeinde.
Knaben 1. Kurt Ahnert. 2. Paul Schimpf. 3. Hermann

Kundis. 4. Paul Kops. 5. Fritz Meerbote. 6. Walter
Graul. 7. Fritz Mangold. 8. Oskar Nietzelt. 9. Walter
Alleritz. 10. Guſtav Günther. 11. Willy Reichmann.
12. Franz Mortan, 13. Willy Krauſe. 14. Adolf Koſchet.
15. Albert Block. 16. Karl Meiſtring. 17. Willy Güntheroih.
18. Oito Fauſt. 19. Paul Kretzſchmar. 20. Emil Jentzſch.
21. Oswin Müller. 22. Paul Niedermeyer. 23. Franz
Harniſch. 24 Willy Keil. 25. Walter Betine. 26. Paul
Kohla. 27. Hermann Lehmann. 28. Franz Knopf.

Mädmjen: 1. Erna Sommerweiß. 2. Anna Nimrlch.
3. Lydta Sachſe. 4, Anna Buſchendorf. 5. Anna Hih rich
6. Martha Albert. 7. Berta Büttner. 8. Ling Mettin.
9. Anna Kynaſt. 10. Emma Langrock. 11. Lina Koch.
12. Emma Jäger. 13. Helene Reinhardt. 14. Luiſe Wolf.
15. Emma Schaß. 16. Marie Holz. 17. Marta Frauendorf.
18 Luiſe Dittrich. 19. Marta Pfeifer. 20. Marta Schmidt.
21. Lina Hieronymus. 22. Marta Julich.

Gemeinde Altenburg.
Kuaben: 1. Paul Schierhold. 2. Kurt Schneider. 3. Hugo

Mollnau. 4. Erich Schmidt. 5. Alfred Dickhaut. 6. Alfred
Wirth. 7. Albert Frömmig. 8. Hugo Sauer. 9. Alfred
Fleiſcher. 10. Fritz Radack. 11. Stegfried Vogler. 12. Arthur
Lohſe. 13. Otto Born. 14. Alfred Auguſt. 15. Hermann
Schwarze. 16. Fritz Kolditz. 17. Karl Rückmar. 18. Martin
Trojack. 19. Hermann Böttcher. 20. Oswald Himmelreſch.
21. Guſtav Neuthor. 22. Paul Müller. 23. Otto Hellwann.
24. Robert Klappach. 25. Auguſt Epheſer. 26. Arthur Ernſt.
27. Paul Müller. 28. Edmund Pieritz. 29. Otto Krenkel.
30. Paul Teuſcher. 31. Ludwig Schönemann. 82. Karl
Janſong. 33. Franz Lucas. 34. Max Schmidt. 35. Karl
Wagner. 36. Fritz Glaß. 37. Olto Hübner. 98. Otto
Romahn. 39. Mx Hoppe. 40. Paul Große. 41. Otto
Adler. 42. Otto Schmidt. 43. Willy Heidrich. 44. Friedrich
Harport.

Reuſchau. 1. Otto Kulpe. 2. Otto Brückner.
3. Owald Höhne. 4. Fritz Wilfroth. 5. Albert Jſtiger.
6. Paul Höſchel. 7. Paul Tänzer. 8. Paul Gärtner

Mädchen 1. Gertrud Guden. 2. Martha Rönneke.
3. Annaliſe Kintze. 4. Käthe Franz 5. Thekla Hedler.
6. Marie Dietrich. 7. Antonie Hartmann 8. Klara Wegner.
9 Elſe Stadermann. 10. Elly Schurſtein. II. Wanda Gentz.
12. Elsbeth Stutzer. 13. Flieda Kopſch. 14 WMelanie
Ronneburger. Aurelte Glaß. 16. Frieda Luft.
17. Margarethe Hüthel. 18. Frieda Hennicke. 19. Marie
Fröbel. 20. Gertrud Sieber. 21. Olga Thomas 22. Elſa
Theile. 23. Martha Schmidt. 24. Antonie Hünniger.
25. Lina Rentſch. 26. Martha Geheb. 27. Ella Obtret.
28. Anna Rückmar. 29. Anng Schmidt. 30. Emma Mai.
31. Elſa Fickert. 32. Klara Prüfer. 33. Gertrud Beyer.
34. Helene Meer. 35. Selma Hübner. 36. Minna Wengler.
37. Frieda Eder. 38. Frieda Pelz. 39. Marie Thamm.
40. Linna Hartmann 41. Anna Kaßler. 42. Martha
Hoffmann. 43. Agnes Zimmermann. 44. Marie Bernſtein.
45. Agnes Stiebritz. 46. Anna Flebler. 47 Marie Terne.
48. Emma Zimmermann. 49. Martha Weiß. 50. Hulda
Urban. 51. Frieda Zimmermann. 52. Frieda Hoffmann.
53. Martha Fiedler. 54. Frieda Neef. 55. Martha Körner
56. Agnes Streifler.

Menſchau. 1. Margarethe Hornborgen. 2. Luiſe
Spaßzter. 3. Alma Zeiger. 4., Frieda Steinfelder. 5. Martha
Kaßler. 6. Anna Schröder.

Werden in ihrer Heimat konfirmiert.

Vermischtes.
(Die Genehmigung zum Bau einer elektri

ſchen Rieſengebirgsbahn.) Das preußiſche Eiſenbahn
miniſterium genehmigte den Bau der projtktierten elektriſchen
Rieſengebirgsbahn Schmiedeberg- Grenzbauden als

Blankenburg. 33. Otto Flohr. 34. Franz Trümpelmann.

öſterrelchiſchen Kleinbahnbau Crenzbauden Freiheit in Böhmen
anſchließen.

(Haitiſche Mannszucht.) Der amerlkaniſche
Maler Henry Dandham, der mehrere Jahre in Haiti zu
gebracht hat und jetzt in England lebt, erzählt, wie wir in
der Köln. Ztg. leſen folgendes neue Stücklein vom haitiſchen
Heere: Als eines Tages der Kommandant der Armee die
Truppen von Gonaives beſichtigte, fragte wich ein Jrländer,
der in meiner Begleitung war: Möchten Sie ſehen, wie ich
die ganze Bande auseinandertreibe Jch ſagte „Natürlich.“
Der Jrländer nahm darauf fünf Silberſtücke aus der Taſche
und ſchleuderte ſie mit einem gellenden Rufe in die Luft.
Sogleich ſprangen alle Mannſchaften der Truppe aus dem
Gliede und machten verzweiſelte Anſtrengungen, das Geld zu
finden. Nach einem kurzen heftigen Geſümmel war die Ruhe
wieder hergeſtellt. Zwei Silberſtücke waren im Beſitz der
Truppe geraten, die übrigen hatte der Kommandant erbeutet.
Dieſer befahl darauf, daß der Jrländer verhaftet werde, weil
er in Gegenwart eines angeſehenen Fremden die Armee von
Haiti in Mißkredit gebracht habe. Der angeſchene Fremde war
ich. Mein Freund wurde zu drei Wochen Geſängnis verurteilt,
aber fünf andere Silberſtücke und eine Flaſche Rum brachten
die Sache in Ordnung, und er war nach 20 Minuten
wieder bei uns.

Weueste Nachrichten
Flensburg, 24. März. Der Militärballon

„Tſchudi“ landete, bemannt mit zwei Offizieren der
Luftſchifferabtellung, geſtern bei Uphuſum, nordweſtlich
von Niebüll.

Kiel, 24. März. Der große ſchwediſche
Hampfer „Mudir“, mit Eiſenbahnſchienen nach
Finnland unterwegs, iſt in der Kieler Bucht ge
ſtrandet. Zwei Bergungedampfer ſind abgegangen.

Eſſen, 24. März. Die Polizei verhaſtete
zwei Raubmörder, zwei 20 jährige Arbeiter, die
im Jahre 1906 bei Bottrop den 18 jährigen Arbeiter
Puck ermordet und beraubt hatten. Beide ſind ge
ſtändig.

Eſſen, 24 März. Die Duisburger Pianofabrik
Schröver u. Co. iſt durch Feuer ſellweiſe zerſtört
worden. Die drei Geſchäfts inhaber ſind unter dem
Verdachte der Brandſtiftung verhaftet worden.

Neapel, 24. März. Großes Aufſehen erregt
augenblicklich die Verhaftung des Patres
Valeriano. Er war der Beichlvater des ver
ſtorbenen Herzogs von Monforte und ſtahl nach dem
Tode die Familienjuwelen und Rententitres im
Betrage von 300 000 Francs.

Paris, 24. März. Der „Matin“ gibt 150
Millionen als die Ziffer des Nominalwertes der
Papiere des verhafteten Rochette an. Rochette
erzielte glänzende Dividenden, ſo daß die Zierden der

nehmungen plazierten und ihre Kunden zur Teiltzahme
bewogen

„-cCCÄCcCccCcCTT J -SS Ä.|] qhCcoq
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin 23. März.
Am Weizenmarkt war die Tendenz anfangs auf die Preis

ermäßigung an den nordamerikaniſchen Märkten ſchwächer.
Da aber Ware nur in geringem Umfange zum Veorſchein
kam und zudem Liverpool größere Widerſtandsſähigkeit meldete,
erholten ſich die Preiſe. Später war Roggen relativ feſt auf
unveränderte Auslandsforderungen und Zurückhaltung der
Abgeber. Das Geſchäft in Brotgetreide war ſehr klein
Hafer luſtlys und etwas ſchwächer. Mals preishaltend.
Rüböl feſt. auf gute Kaufluſt bei mangelndem Angebot
Wetter Schön.

Weizen lok. inl. 203,00-—206 00 Mk., Mal 206,00
206,50 Mk. Juli 208,00-208,75 Mt. September

Mk. Befeſtigt.
Roggen lok. inl. 192,00 193,00 M7. Mat 200,50

200,75 Mk. Jult 196,00 196,75 196,25 Mk.
Sept. Mk. Ruhig.

Hafer fein 172,00—184,00 Mk., do. mittel 162,00
171,00 Mk, do. gering frei Wagen und ab Bahn 157,00 bie
161,00 Mk. Mai 164,50 Mk., Juli Mk. Sept.

Mk. Ruhig.
Mais amerik. mix. 157,00 160,00 Mk., do. rander

157,00--159,00 Mk. Mat Mk., Juli M.Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25-—28,75 Mit Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 25,00 27,80 Mt. Mat

Mk., Juli Mk. Matt.
Rüböl loko Mk., März M. Mai 73,50

73,90 Mk., Okt. 69,70 Mk. Gd. Steigend.
Gerſte inl. leicht 152,00-160,00 Mk., do. ſchwer re

Wagen u. ab Bahn 161,00-170,060 Mt. do. rufſ. frei Wug.
146,00--151,00 Mk., leichte Mk., ſchwere Wil
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und rufſ. Futterware mittel 172,00 via
185,00 Mk., do. do. fein 186 00 198,00 Mk.

Weizenkleke grob netto exkl. Sack ab Mühzle 12,50 bis
13,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 18,25 Mi

Roggenkletenetto ab Mühle exkl. Sack 12,50 18,00 Be

Viehmarkt.
Leipzig, 23 März. Bericht über den Schlachty le h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
585 Rinder, und zwar 225 Ochſen, 21 Kalben, 243 Kühe,
88 Bullen; 415 Kälber; 812 Stück Schaſvieh; 2216 Schweine
und zwar 2216 deutſche a. 4028 Tier. Preiſe Ochſen,
I. 79, II. 73, III. 65 V 58 Mt. für 50 kg Schlachtgew
Kalben und Kühe: I. 75 II. 70, III. 68, IV. 57, V. 48
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen I. 69, II. 63, III. 57 Mi
für 50 Ka Schlachtgew. Kaſber: J. 52, I. 48 III. 88.
IV. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 42, II. 38
II. 35 Mk. für 50 kg Lehendgewſcht. Schweine I. 56,
II. 53, III. 49. IV. 50 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 502 Rinder, und zwar: 176 Ochſen, 20 Kalben,
218 Kühe, 88 Bullen, 412 Kälber, 453 Schafe, 2152

Kleinbahn. Die Bahn ſoll ſich an den bereits genehmigten Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam
Kälber und Schweine mittelmäßig.

Pariſer Börſe ihr eigenes Geld bei ſeinen Unter



Sagtkartoffel-
Offerte.

Jch offeriere per Frükjahr lieferbar zirka
2000 Zentner von folgenden Nlassem-
Kartoffeln

Gelbfleiſchige Jnduſtrie“
„Profeſſor Wolkmann
Sileſta“.

Garant. beſtes Saatgut aus leichten Kand
boden, daher zum Saatwechſel beſonders ge
eignet. Letzte Ernte brachte von obigen Sorten
über 180 Ztr Ertrag ges Morgen 3 die
e dieſes Jahr beſonders ſtark iſt, ſo iſtvorher e Beſteltung erwünſcht. Verkauf zu
Engröfpreſſon.

Oswald Werner, Schafſtädt
Telephon 23

Hanusfrauen,
Zacercien, Gaſtwirtſchaften uſw., alle
konſervieren ſhren Winterbedarf an Eiern mit

arantol.25, 40, 50 i g nur allein bei

Richard Kupperx, Markt 17,
Central Drogexie.

Pak.

Krosses Lager in viigen

neuester Muster vel

Wilhelm Kupper,
Zurgsirasse 93.

SonderAngebot!
(Nur bis 1. Mai gültig)Herren Anzüge

ohne Unterſchied werden un nur

tadellos chemiſch net und gebügelt.

Gilgersverge,
chem. Reinigung, Halle g. S.

Anngahmeſt le für Merſehurg u. Um

gegend bei Frau Marke Exwer,
Roßmarkt 2

n alen Farben und Pretſen
von 3 Mk. an.

Aufarbeiten u. Järben
gekragener Zöpfe.

t o tteritz,Spezial a ſchöft ſür Damenfriſuren und Haar
betten, Gotthardtſtraße 17.Anfertigung von Zöpfen von eigenem aus

gekämmten Haar

arm Dehsenleſseh
a Pfd. 60 und 65 Pf.

empfiehlt I. Nürnberger,
T Rebecß sohe Iuckena er

Vrikettßz
ind Naßpreßſteine

liefere vom 1. Zpril an zu Sommerpreiſen u. bitte um geſt. Kufträge.
Naßpreßſteine, ſoweit der Vorrat reicht, ßeſtrockene, vorzährige

SonneMa Metzer
Sie muss Sitzen

die Taille, wenn ſie gut ausſehen loll, und
das erreicht man beſtens mit Fävorit
Schnitten Anleitung durch das Favorit
Modenalbum nur 60 Pfg Jngend-Modealbum
50 Pfg. bei

Marke Füler NachI. u. O MerkKer und W. Sachse.

nauth c Sonn
Entenplan 2

empfehlen zur bevorſtehenden Hoiſon ihr euormes ager letzker Aeuheiken in

Chapeam- lage well Oylindevr, zusammen klappbare
Oylimcdew,

alleinige Vertretung der Kaiſerl. Königl. Hofhutfabrißi N. G. Habig in Wien
stetfe wuncd welche Ritte im Haar r. Wolle, mocdernste

Bormen waed Ausstattung, Lodenhiüte, Handsehuhe für
Herren und Damen in Glaceeée, Wilkälecder., Seide u. Awirm,

Militärhandsehuhe, Sciltipse a r grösster Auswall,
Vovrhemndehen, Kragerm war Mannseaegerne,

bunte Garutnen, Somnmaers ehe und abtoſſeln,
Ftützenm ihr Merrem, Knabem wunai Minedleu,

bewährte QGualitätenm, Schiller Beamten mm Umiformn-

Fahrräder
Nähmaſchinen.

Vertreter
A. Erdmaamm,

S WMerſeburg, Stufenſtraße 4,

M svalle a. S, S 55

miitzem, Kragem- man Maunsehettenknöpfe,
BRegens ehe für Merven u. Paar meweste Dessäms,

meodernme Spazterstöchke,
Gininmniträger, heiee

Zur Konftrmaſlon emptehlen er ere ger See
Vorhemden in größter Huswahl.

Wei Wedarf in dieſen Artikeln erſuche Hie um die Ehre Ihres Weſuchs und verſichere
bei reeller Wedingung die billigſten Preiſe

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
udeate Jonschönheit an

antbertroten Hreiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.

rößte
Auswahl

KonfüranatonsGteschenlrem
aller Art.

n en b ülcderzit billigſten Preiſen.

A. e Markt 11.

V

Das be zte Fahrrad Die feinste Marke!
„Wunderbar e „Grösste
leſfehter auf VerbreitungAdterwerke vorm. Heinrich Klever A. G., Frankfart a, H.

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen ete.
Grand h Internationale Ausstellung Mailand 1906.

ehe e e LarlstrasseBahrrad-Handlung,

Merkuleszüune
aus geſtanzten Stahlblechſtäben ſind 50 Proz.
billiger als maſſioetſerne und fertigt ſolche in
verſchiedenen Ausführungen
kümund Gärtasr, Vauſchloſerei,

greße Ritrerſtraße 6 (26).
Stehe mit Koſtenanſchlägen gern zur Ver

fügung S

Egerne beſſgteſſen
n Kinder und Erwachſene empfiehlt in großer

Auswahl, hochſeiner Lackterung und billigen Preiſen

Kmil Pursche,
Neumarkt 14.

Mitglied des Rabatt-Hpar- Vereins

Wer

wirklich billig einkaufen will und eine große
Auswahl liebt, bemühe ſich zu

Richard Kupper,
CentralDrogerie,

FIavnlat Nr. I7.
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Den Herren Lantk wirien empfiehit
Holländ. Milch und Nutz Peret

pulver, LeoDruſenpulver ſür Pſerde, Nark,

Mestituttons ine
8/4 I 1,50 Mk.WMuflütt a 0,75 und Mk. 1 „50,

hergeſtellt nach largbewährten lerärz lichen

Rezepten

Domayotheke Rerſehurg.

re gwäsohs

in zweckmäßiger Ausführung

Hemdechen
45, 60, 70, 90 Pfg.

Jüpchen
45, 60, 75 vis 1,20,

G L Atzchen
30, 465, 60 vis 1,10,

Wickeltücher,
Swanboy,

Gummistoffe,
Wickelbänder,
e Ssteckkissen

1,950, 270, 8,80, 4,60,

Taufkleidchen
280, 8,10, 440,

Kinder-Wäsche,
Kinder Schürzen

in allen Größen

Wüſchehaus 96häfer.

W

n ähWegen Patzmaneelhabe ich en n der weltberühmten

Brennabor-
Fahrräder

er Die noch vorhandenen Räder ver
Jaufe ichfabelnatt billigen Preisen.

Paul Ehlert
vorm Aug. Perl.
Formulare zu

Agfallnngeſgen
an die Ortspolizeibehörde empfiehlt

Auflegematratzen ſtets am Sager.
Deraatonche Acharrion, Druck und Verlag von Th. R ögner i Merſeburg.

Buchdrucerei Th. Rößner.
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